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= n i ange übrige; ſtattet fein, in Aufrufen bei der Unterſchrift ihrem Seſſion überhaupt noch angezeigt erſcheine, weiter von d 1 9 l 
Ä . Ehe ber lerne dem dire der Pele unter⸗ Namen den Titel beizufügen. Keinesfalls jet die zu berathen. Man einigte ſich dahin, nicht früher es heizt ol die Anregung zu dieſem Unternehmen | 
Die Zeuſur auf Umwegen. ſtellt wird Kommiſſion zu ihrer Aeußerung berechtigt, daß eine weitere Sitzung abzuhalten, bis ſeitens der vom Kriegsminiſterium ausgehen, und in der in 
> 2 & lt Mit Angenehm wird die neue Art der Zenſur ja die Regierung bei dieſer Wahl ihren Beamten⸗ Regierung eine beſtimmte Erklärung darüber ee genommenen Fabrik ſollen beſonders mis 
„Ju der jüngſten Zeit ſind wiederholt. Mit ſauch den Beamten nicht fein, Im deutschen Apparat zu Gunſten des Gewählken aufgeboten liegt, ob und event, wann bie gegendwärtige Seſſion itäriſche Bebarfsnrtifel, wie Palronenkaſchen un 
theilungen aufgetaucht, daß der Reichstag, 1 Buchhandel find im Jahre 1893 etwa 20000, habe. Er bitte daher um Annahme des Antrages geſchloſſen oder vertagt werden ſoll. Die anweſen⸗ dergl. hergeſtellt werden“ 5 5 
vor Pfingsten feine Sommerferien antreten und im folgenden Jahre 22 600 neue Werke erſchie⸗ Staudy. i 8 den Regierungsvertreter waren heute nicht in der An dieſer Nachricht iſt jedenfalls unrichtig, 
daß eine Vertagung bis in den Herbſt eintreten nen; wird nur die Hälfte durch Reiſende ange⸗ Abg. Dr. von Wolslegier⸗Gilgenburg Lage, auf eine diesbezügliche Anfrage eine be⸗ daß die Anregung zur Errichtung einer derartigen 
werde. So wenig ſich vorläufig die Mit⸗ boten, ſo haben die Herren jährlich 11000 Werke (Pole): Daß bei den Beamten der gute Wille ſtimmte Erklärung abzugeben. . Fabrik vom Kriegsminiſterium ausgehen ſoll; auc) 
theilungen auf ihre Genauigkeit hin kontrolliren in oft 2, 3 und mehr Bänden zu prüfen; im vorhanden geweſen iſt, die Wähler zu beeinfluſſen, . *Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten erſcheint es in den thatfächtichen Verhältniſſen 
laſſen, jo wenig läßt ſich ſchon jetzt mit voller erſten Jahre muß natürlich Alles, was bisher er⸗ das werden Sie (zur Rechten) ſelber am beſten hat, um der Geſchäſtswelt und dem geſamten nicht begründet, daß die Fabrik von vornherein 
Bestimmtheit vorausſagen, welche von den ihm ſchienen, elner sorgfältigen Nachprüfung unter⸗ wiſſen. Und wie weit gerade in Ostpreußen die deiſenven Publikum den Eiſenbahnverkehr und den gewiſſermaßen als ein militäriſches Spezial 
vorliegenden, geſetzgeberiſchen Materien noch vor zogen werden. Schließlich können doch nicht die Macht der Verwaltungsbeamten geht, das hat Verkehr mit den Eiſenbahndehörden zu erleichtern, Stabliſſement dargeſtellt wird. Gelingt es der 
dem Schluß zur Verabschiedung gelangen Kol, Polizeibeamten einfach verdoppelt werden! Die doch auch der große Bund der Landwirthe dort Karten für die Bezirke der verſckievenen ſeit dem Fabrik, für mititäriſchen Bedarf brauchbare A 
zumal da unter Umſtäuden die Verhandlungen Frage übrigens, was dann geſchehen ſoll, wenn erfahren. . Abril d. J. veorganifieten Eiſenbahndireltiauen iel zu aunehmögren reifen Gerzuftellen, fo wn 
über die ſogenaunte Umſturzvorlage aſcher zu die Behörde ſälntliche Druckſchriſten verlangt, die Abg. v. Marquard ſen (uatl) ſtimmt anfertigen laſſen, neben welchen die Betriebs Pia⸗ allerdings bie Militär⸗Verwallung gewiß bereit 
Ende gelangen dürften, als man im Allgemeinen er Reiſende nach Katalog verkauft, iſt auch noch dem Antrage Staudy zu. Der bloße Umſtand, ſchinen⸗ und Verkehrsinſpektionen der zu den ein⸗ ſein, das heimiſche Unternehmen durch enk⸗ 
annimmt. ; iche Leben ungelöſt. 8 daß der Laudrathsamtsverwalter hinter feinen zelnen Direktionen gehörigen Strecken, ſowie die sprechende Beſtellungen nach Möglichkeit zu unter 
Zu den wichtigſten, in das gewerbliche Le un Der Vertrieb von Lieferungswerken, Zeit⸗ Namen feinen Titel geſetzt habe, ſei doch kein ge⸗ Hauptwerkſtätten verzeichnet find, Verſchiedene ſtützen. Sr 
am tieſſten einſchneidenden Vorlagen gehört bie ſchriften, Tageszeitungen kann ganz inhibirt wer⸗ nügender Grund für eine Ungültigkeitserklärung. Direktionsbezirke find immer zu einer Karte zu⸗ — Der Ausſchuß zur Bekämpfung 


n der Regierung in Erwägung gezogen iſt. 


— 


Gewerbenovelle. Iſt fie auch in der Kommiſſion, ; ör jede ei zieferung, Mindeſtens möge man alſo den ganzen Sach⸗ ſammengefaßt, ſo die der Direktionen von Köln, Umſturzvorlage hat geſtern dem Reichstage die 
die wi die Umftnrstomntffien ie bemüht: Bat jebe8 einjetne Hel icke Hummer erh nuch den gehe noch einmal prüfen. 8 FBrantffurt a. M. und St. Johaun⸗Saarbrücken, 95 000 fte Petition gegen die Umſturzvorlage ein⸗ 
nach Gröber⸗ieber ſchem Rezerte bie aufn eeag Erſcheinen und dann in Folge der Arbe eber. Abg. Spahn, Vorſitzender der Wablprü⸗ ſerner die Direktionen Bromberg, Danzig, Königs⸗ geſendet. 5 5 Fe 
Verballhorniſtrungen an dem ſchon keinesweg häufung fo ſpät genehmigen, daß die Sachen in⸗ ſungskommiſſion, bittet, es bei dem Beſchluſſe der berg i. Pr. und Stettin. Die beiden letzteren — Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 


unanfechtbaren Regierungsentwurf vorzunehmen, n bar. a 5 ind. Kommiſſion zu belaſſen. Bei konſtatirten amt⸗ Karten find bereits erſchienen, die übrigen werden das Präſidium der Wanderverſammlüng baieriſcher 
noch nicht vollſtändig vurchberathen worden. e e di n do de Wehe lichen Mablbee nfluſſungen ſei es ſtets Gebrauch in allernächſter Zeit auch herausgegeben werden. Landwirthe in Nürnberg übernommen hatte, hal 
find doch die Haupiſtreitpunkte bereits erledigt. ſichkeit, daß die Wünſche des Zentrums ihrer Er⸗ des Hauſes geweſen, auf Ungültigkeit zu er⸗ Was die Karten aber noch beſonders wichtig und an den zweiten Präſidenten Abg. Stöcker bit 
Dies und die weitere Thatſache, daß ſchon Jetzt füllung auf dem Umwege der Gewerbenovelle ent⸗ kennen. Allenfalls ließe es ſich vielleicht recht⸗ für den Verkehr nützlich macht, find die ihnen Mittheilung gelangen laſſen, daß feine Amts⸗ 
der offizielle Bericht ausgearbeitet und in Druck ge engehen iſt noch zu wenig beachtet worden, fertigen, über einzelne der vorliegenden Wahl⸗ gleichfalls beigegebenen Bemerkungen über den ge⸗ geſchäfte es ihm zu feinem Bedauern unmöglich 
gelegt worden iſt, ſowie der während der Be⸗ und doch muß gegen die in dem Artikel 7 und proteſtpunkte noch Erhebungen vornehmen zu ſchätlichen Verkehr mit den Behörden und Dienſt⸗ machen, in der nächſten Zeit Berlin zu verlaſſe 
rathung wiederholt gemachte Verſuch, einen Theil § 56 beſchloſſene Zenſur auf das entſchiedenſte laſſen. 3 ſtellen der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung. und daß er daher der Wanderverſammlung nicht 
der Bestimmungen wider alle parlamentariſchen angekämpft werden. Abg. v. Stau dy (kouſ.) tritt für feinen Darnach ſind Eingaben, Anfragen und Beſchwer⸗ beiwohnen könne. 5 
Gepflogenheiten herauszuſchälen und dem Plenum r EEE 5 Autrag ein, ſich im Weſentlichen den Ausführun⸗ den, ſowie Geſuche um Beſchäftigung als Arbeiter —. Aus der Anrede des Fürſten Bismarck 
zu unterbreiten, kann wohl als ein Beweis dafür gen Marquardſens anſchließend und das Vor⸗ im Intereſſe der Beſchleunigung der Regel nach die Oſtfrieſen heben wir nach dem jetzt vorliegenden 
dienen, wie ſehr es dem Zentrum darum zu thun E. L. Berlin, 7. Mai. liegen amtlicher Wahlbeeinfluſſungen beſtreitend. an die äußeren Dienſtſtellen, die Stationen, Ab⸗ ausführlichen Berichte noch die Ausführungen 


W 


iſt, die Gewerbenovelle noch jetzt unter Dach und Dentſcher Neichsla Auf die Anregung des Abg. Spahn hin glaube fertigungsſtellen, Fahrkartenausgabeſtellen, Aus⸗ über den Nord⸗Oſtſeekanal hervor. Fürſt 
Fach zu bringen und namentlich durch die gegen N . ; er jedoch feinen Antrag auf Zurückverweiſung zu⸗ kunſtsbüreaus und Ausknuitftellen, Fundbüreaus, marck ſagte darüber: 

den Buchhandel und der Preſſe gerichteten Be⸗ 86. Plenar⸗Sitzung vom 7. Mai, rückziehen zu ſollen, und er beantrage ſtatt Bahnmeiſtereien, Werkmeiſtereien, Telegraphen „Wir ſprechen alle daſſelbe Plattdeutſch 
ſtimmungen ſtatt der Taube, die mit der Um⸗ 1 Uhr. deſſen, bis auf Weiteres die Beſchlußfaſſung über m iſtereien zu richten. Die Dienſtſtellen find ver⸗ wenig dialektiſchem Unterſchiede in Oſtfries 


ſturzvorlage davonfliegt, wenigſtens den Gewerbe⸗ In dritter Leſung wird debattelos der Nach⸗ die Gültigkeitsfrage auszusetzen und über eine pflichtet, auch mündliche Anfragen und Beſchwer⸗ und Hinterpommern. Wir ſind aber lange ge⸗ 
ſpatz zu erhaſchen. Leider ſcheint es auch, als tragsetat betr. die Nordoſtſeekanal⸗Feſtlichkeiten an⸗ Reihe von Proteſtpunkten neue Erhebungen zu den entgegenzunehmen. Nur Beſchwerden über trennt geweſen durch politiſche Grenzen und = 
beabſichtige die Reichsregierung hier die Konzeſſio⸗ genommen. 5 veranlaſſen. die genannten Dienſtſtellen find zweckmäßig an trennt durch die eimbriſche Halbinſel, welche 
nen zu machen, die man dem Zentrum, um es Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die Ab⸗ Abg. v. Jazdzews ki (Pole) erſucht das die Inſpektionsvorſtände ſelbſt zu richten. Der Oſtſee von der Nordſee ſcheidet in unſerem ( = 
bei guter Laune zu erhalten, ſchuldig zu fein ſtimmung über die Wahl des Abg. Dr. Böttcher, Haus, an dem Beſchluſſe der Kommiſſion feſt⸗ Geſchäftsbereich der Vorſtände der Eiſenbahn⸗Be⸗ verkehr. Es iſt erfreulich, die Zeit zu erleben, 

glaubt; wenigſtens hieß es erſt kürzlich ziemlich deren Ungültigkeit von der Wahlprüfungs⸗Kom⸗ zuhalten. triebs⸗Inſpektionen umfaßt die Angelegenheiten des daß die Verbindung beider Meere hergeſtellt 
beſtimmt, daß man auf „sozialem“ Gebiete — miſſion beantragt worden iſt. Zur Geſchäftsorde An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch Betriebes, der Bahnunterhaltung und Bahn⸗ die feierliche Eröffnung des Kanals zwi 
und hier kaun nach Lage der Dinge nur die Ge⸗ nung bemerkt ee 2 „die Abgg. Friedberg (natl., für den Antrag bewachung. Ihnen liegen namentlich ob: die Be⸗ Nord und Oſtſee in naher Ausſicht ſteht. 
werbenovelle gemeint fein — den Klerikalen bereit: | Abg. v. Mar quardſen (mail); Es ſei Staudy), ferner von Komierowski (Pole) und ſtellung, Verdingung, ſowie Ueberwachung der von war hierauf, als ich zuerſt in die politiſche Th 
willig entgegenkommen wolle. Daß aber das ein bisher wohl noch nicht vorgekommener Vor⸗ Bachem für den Antrag der Kommiſſion, von Handwerkern auszuführenden Arbeiten und Lieſe⸗ keit trat, kaum Ausſicht, und zu der Zeit, al 
2 Be nicht das Wohl von kleinen Laden⸗ gang, daß über die Kaſſirung einer Wahl bee Staudy ud Friedberg für den Antrag des rungen für die Unterhaltung der baulichen An⸗ ſich um das Schickſal von Schleswig⸗Holſtein ha 
l ſitzern im Auge hat, und ſich feine angenehme ſchloſſen werde, ohne daß ein Wort für oder gegen Erſteren, ſodann 5 lagen, die Verpachtung von Grundſtücken, Lager⸗ delte, in Verhandlungen mit dem damaligen Prä⸗ 
Poyſition nicht um das Linſengericht eines Hauſirer⸗geſprochen worden ſei. Es ſei das um fo mehr Abg. Au er, der den Nationalliberalen vor⸗ plätzen, Bahnhofswirthſchaften, Böſchungen tendenten habe ich zuerſt die Forderung dieſes 
geſetzes abkaufen laſſen wird, erſcheint für Jeden zu bedauern, als Herr Böttcher Z. ſofort, nach⸗ hält, daß ja auch die Zeit kommen könne und u. ſ. w., die Verwaltung der Bau⸗ und Oberbau⸗ Kauals als Vorbedingung unſerer Zuſtimmung 
= Fabftwerftänntic, der das Weſen und die Ziele dem die Kommiſſion ihren Beſchluß gefaßt, ſein vielleicht ſchon nahe fei, wo fein Landrath mehr materialien, die Verwaltung der Bahupolizei, die zur Einſetzung einer beſonderen Holſteini 
dieſer Partei kennt. Es iſt der politiſche Kern Mandat habe niederlegen wollen und daran nur für einen Nationalliberalen eintrete. Keinesfalls Regelung und Ueberwachung des geſamten Sta⸗ Dynaſtie aufgeſtellt. Es gelang mir nicht, daf 
der Gewerbenopelle, um den es ſich handelt, und durch den Wunſch der nationalliberalen Fraktion dürften Beamte in eine Wahlagitation ſich ein⸗ tionsdienſtes, die Ueberwachung der Privatauſchluß⸗Zuſtimmung zu finden, und hauptſächlich dars 
den man künſtlich aus der Vorlage herauszu⸗ gehindert worden ſei. Er bitte daher das Haus, laſſen, unter welcher ihr Charakter als Beamte geleiſe, die Unterſuchung der Betriebsſtörungen ſcheiterten die damaligen Verhandlur 
ſchälen mit einer gewiſſen Naivität vorſchlung. fetzt noch eine Diskuſſion über den Antrag der leide. 8 und Unfälle, ſowie die Fürſorge für die Be⸗ Ich bin dem Gedanken von neuem nahe getr 
Dieſer Kern iſt eingehüllt in dem Wortlaut Kommiſſion zuzulaſſen. ME Abg. Bindewald (Antiſ.) ſpricht fid) folgung der Vorſchriften über die Errichtung von ſobald wir in Beſitz von Holſtein kamen; 
des Artikels 7 der Regierungsvorlage, nach wel. Abg. Brandenburg (Bir) widerſpricht gleich dem Vorredner für Ungültigkeit der Wahl Gebäuden und die Lagerung von Materialien in dann waren Bedeulen militäriſcher Natur dag 
chem das Aufſuchen von Beſtellungen nur noch dem. Es liege gar kein fachlicher Anlaß vor, die⸗ aus. Durch die Einmiſchungen in dem Wahl⸗ der Nähe der Eiſenbahn. Der Geſchäftsbereich Unſere Landesvertheidigung in ibrer wiſſenf 
bei Gewerbetreibend en erfolgen darf, in deren Ge⸗ ſem Verlangen ſtattzugeben. . kampf leide nur das Anſehen der Landräthe. Und der Vorſtände der Eiſenbahn⸗Verkebrs⸗Inſpektionen lichen Spitze hatte die Auffaſſung, daß wir 
werbebetrieben Waaren der angebotenen Art Ver Abg. Enneccerus (mail) kann nicht behufs Verhinderung ſolcher Einmiſchungen möge umfaßt die Angelegenheiten des Abfertigungs⸗ und ſtarke Armeen, wie zum Schutze dieſes Kang 
wendung finden. Der Verſuch, für den Buch⸗ glauben, daß das Haus es mit feinem Gerechtig⸗ daher namentlich Herr von Köller ſeinen Einfluß Beförderungsdienſtes. Dazu geyören alle Anträge nothwendig fein würden, in unſeren Landkriegen 
handel eine Ausnahme zuzulaſſen und jo die ke tsgefühl vereinbaren konne, eine Diskuſſion — auf ſeine Landräthe geltend machen. (Große und Beſchwerden in Angelegenheiten des Ab⸗ nicht entbehren könnten. Ich habe dem gegenübe 
a . f ue e Garen A 3 nalen aus Verſehen unterblieben ſei — Heiterkeit.) 5 ng 1 60 daun dd, d in e er üer wü 515 1 große Landkriege h 

hintertreiben, iſt mißlungen, obwohl der Nachweis M en. 5 „„ An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch Anträge auf Erſtattung von Fahrgeld und Gepäck⸗ ſo müſſen wir dieſe Truppenmaſſen doch en 
ſchlagend erbracht wurde, daß die ſoziale Tendenz Abg. Bach em (tr.) proteſtirt gegen dieſe . e Abgg. von emen 5 100 fracht, auf Erſatz und Entſchädigungsleiſtung aus ren, weil wir Hamburg ſchützen müſſen, Holſtein 
der Gewerbenovelle, den anſäſſigen Mittelſtand zu Art, wie der Vorredner einen Geſchäftsordnumgs Heereman, der als früherer lanjähriger Vor⸗ den Frachtverträgen über die Beförderung von ſchützen müſſen, Kiel ſchützen müſſen; ſchützen 
ſchützen, auf dieſem Gebiete geradezu in ihr antrag hier motivirte. Es liege gar kein Grund ſitzender der Wahlprüfungskommiſſton konſtatirt Gepäck, Gütern u. ſ. w., Anträge auf Erſtattung wir dieſe Lokalitäten, fo ſchützen wir auch 
Gegentheil verkehrt wird. Die Kommiſſion bat vor, eine ae wieder zu eröffnen, die neulich letztere habe früher ſtets ganz anderen Grund- von Nebengebühren und Geldbußen, Anträge auf den Kanal. Aber es hat mir viel ihe 
jedoch durch Zuſätze zu § 56 der G.⸗O. die rigo⸗ von den Nationalliberalen gar nicht eröffnet wor⸗ ſätzen gehuldigt, als ſolche heute von den Abgg. Bewilligung von Theilzahlungen für Schüler⸗ gekoſtet, mit meiner Auffaſſung durchzud 
voſen Feſtſetzungen ver Vorlage noch bis zur Un⸗ den ſei. Wenn von den Herren Enneccerus und Enneccerus, Friedberg und Gamp verkündet wor⸗ freikarten. Der Geſchäftsbereich der Eiſenbahn⸗ gen, auch nachdem der Millionen 
erträglichkeit verſchärſt. Demnach ſoll, wer: Marquardſen g ltend gemacht worven ſei, daß es den ſeien, ferner noch die Abgg. von Kardorff, Maſchinen⸗Inſpektionen umfaßt die Angelegen- der franzöſiſchen Kontributionen eingegangen war, 

Druckſchriften, andere Schriften oder Bildwerke ſich 8 u = de r le von Staudy, Friedberg, Bachem, Bindewald, heiten des Maſchinendienſtes, ſowie des Dienſtes um die Sache in Fluß zu bringen. Mein 
im IImherziehen feilbieten oder durch Andere der Diskuſſion gehandelt habe, jo falle doch dieſe Fürſt Nadziwill, worauf die Diskuſſion Punkt 5 in den Betriebs⸗ und Nebenwerkſtätten, insbe⸗ tereſſe für dieſe Verbindung zwiſchen Nord⸗ und 


feilbieten laſſen will, ein Verzeichniß derſelb n der Verſehen nicht nur Herrn Marquardſen — auf Uhr geſchloſſen wird. ſondere die Beſtellung, Verdingung ſowie Ueber⸗ Oſtſee, für eine unmittelbare glatte Seeverbindm 
zuſtändigen Verwaltungsbehörde ſeines Wohn⸗ e e nn en nem | Erſt während der unn folgenden perſönlichen wachung der von Handwerkern auszuführenden zwiſchen Emden und Danzig iſt alſo ſchon ei 
ortes zur Genehmigung vorlegen. In dem Ver⸗ vd . . an Bemerkunzen entfernt ſich der Reichskanzler. Arbeiten und Lieferungen für die Unterhaltung älteres und iſt bei mir nie abgeſchwächt worden, 


zeichniß iſt die Lieferungszahl und der Geſamt⸗ außer Herrn Marquardſen noch andere National: Der Antrag Cam auf Veranlaſſung der maſchinellen Anlagen, die Verwaltung der und es iſt mir ſchmerzlich, daß ich den Kanal, 
preis anzugeben. Der Gewerbetreibende bezw. W b e ee ne 815 weiterer Erbebungen 1975 1 1 Inventarien und Materialien für die Lokomotiven nachdem er gebaut iſt, nie geſehen habe und auch 
ſein Beauftragter darf nur die in dem geneh⸗ Ons babe fedenſals meinen Aplaß Aich durch mäßigkeiten) wird abgelehnt; der Kommiſſions⸗ und Wagen ſowie für Betriebs⸗ und Nebenwerk⸗ wahrſcheinlich nie ſehen werde Ich bin nicht 
migten Verzeichniſſe enthaltenen Druckſchriften bei di gene or d Behandlung an- antrag auf Ungültigkeit der Wahl in namentlicher ſtätten, ferner die Ueberwachung der Trajekte, rüſtig genug, um den Feierlichkeiten beizuwohn a 
ſich führen und iſt verpflichtet, daſſelbe den zu⸗ derer ſo überaus wichtiger Di weiter ab- Abſtimmung mit 201 gegen 112 Stimmen ange- Gasanſtalten u. ſ. w. Für die Hauptwerkſtätten die mehrere Tage erfordern, auf der Schiffstrep 
Rändigen Behörden vorzuzeigen. Das Aufsuchen lle 0 dom ichtiger Dinge noch weiter aba) men, ER einſchließlich der zugehörigen Magazine find die und bei den höfiſchen Beziehungen, mit vielen 
von Beſtellungen ſoll den gleichen Vorſchriſten ha 92 n ; an 991 8 115 Sodann vertagt ſich das Haus. Vorſtände der Werkſtätteninſpektionen beſtellt, denen fremden Fürſten — das kann ich mir nicht zu- 
unterliegen. „ berg Ontifem.) ftimmt dem zu err Böttcher Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. inabeſondere auch die Anuahme der Wertſtätten⸗ muthen, ich bin froh, wenn ich mein ſtilles Leben 
a Tritt das Plenum thatſächlich dieſen unge⸗ Set schließlich doch nicht eine fo wichtige Perſon Tagesordnung: Umſturzvorlage. arbeiter obliegt. Den Eiſenbahndirektionen endlich hier weiterführen kann. Aber ich bin überzeugt, 
heuerlichen Beſchlüſſen bei, ſo muß, um zunächſt 98 8 de dee b eo He Schluß 5°], Uhr. liegt die Geſamtverwaltung aller Linien ihrer Be Sie werden mit mir im Geiſte dieſe Feier, der 
einen praktiſchen Geſichtspunlt ene chen Maßnal g ſeinetweg te | 1. ꝝiVdeike und die Entſcheidung über Beſchwerden gegen unſer Kaiſer einen beſonders großartigen Charakter 
fortan jeder Reiſende, Kolporteur, Zeitungs⸗ und li 9 5 W greiſen fo V. f Anordnungen der Inſpektiousvorſtände ob. Nur verliehen hat, mitfeiern und ſich freuen, wenn das 
Bücherausträger, der Beſtellungen auf Druck⸗ Reichst 9. as 11 Hach 38.) en = Deutſchland. Anträge auf Tarifänderungen, auf Auslegung der erſte Emdeuer Schiff glatt durch den Kanal gebt 
ſchriſten ſucht, ein von dem Polizeipräſidenten oder rüſun 005 Babe 3 185 Aab 5 5 1 10 © Berlin, 7. Mai. Prinz Arenberg hat Tarife, auf Erſtattung von Fracht aus der Be⸗ in der Fahrt nach dem bottniſchen Meerbusen od 
einem Beamten der gleichen Kategorie genehmigtes 0 Hein dub r % ũ 4 „ dias Präſidium der Abtheilung „Berlin“ der deut⸗ Förderung von Gütern und lebenden Thieren, jo nach Danzig.“ 5 — 
e Nader ace vie Abgg. Euneccerus ſchen Kolonialgeſellſchaft wieder übernommen. wie audere den Geſamtbezirk einer Direktion be- t Wie nachträglich bekannt wird, hatte bie 
dies Verzeichniß bisher nur tür feilbietende Händ⸗ ub 0 Ein . df fü 00 d nat Derſelbe war bekanntlich vor einiger Zeit wegen treffende Anregungen ſind zweckmäßig au bie Regierung den Verſuch unternommen, die lau 
ler nöthig war. Es iſt ſchon durch dieſe an ſich 5 Diet 2 a i eſchließt di ö ee ume ſeiner Abſtimmung im Reichtage über die Bis⸗ Eiſenbahndirektionen unmittelbar emzureichen. hausmäßige Bebauung der Umgebung größ 
ſo unſcheinbare Beſtimmung die Hauptſache, die 15 e plaidirt, ſchließt dieſe eſchäfts⸗ marck⸗Ehrung genöthigt worden, das Präfidium| Die Karten find zum Preiſe von 10 Pfennigen Städte im Wege der allgemeinen Geſetzgebun 
das Zentrum anſtrebt, vollſtändig erreicht: die ge⸗ or ist 1 Das e ene e niederzulegen. — Die Abtheilung giebt am 14. bei allen Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Staats⸗ vorzubereiten. Die Regelung der Materie auf 
De Literatur, auf die Beſtellungen aufgeſucht wer- 1 ber en Area der Un nn Mai ein Feſibankett zu Ehren des Majors von bahnen zu haben. Es ſollen 80 000 Exemplare dieſem Wege hat ſich aber als unausführbar er⸗ 
en oder die feilgeboten wird, iſt unter die Zenſur ges ln 9 le eke r ede aa EN n Wiſſmann, welcher fein Erſcheinen zugeſagt hat. der Karten gedruckt werden. Mit der Verſendung wieſen, da die örtlichen Verhältniſſe, das Kl 
ſtellt, und zwar unter eine Zenſur, vor der ihre de. Nationalliberalen eine namentliche fein 1 Dem Regierungspräſidenten v. Itzenplitz in der fertingeſtellten Karten an die einzelnen Direk⸗ die Bodenbeſchaffenheit, die Bedürfniſſe der Bi 
Schſweſtern von Einſt noch als ein Unſchulds⸗ Abg Bann er e e une Koblenz iſt der nachgeſuchte Abſchied zum 1. Juli tionen iſt bereits begonnen. „„ wohuer u. ſ. w. in den verſchiedenen Provi 
e muß; denn was damals doch erſt über den Aras Ee ai Miederauf⸗ ertheilt und di Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. — Stantsichetiv v. Stephan veröffentlicht durchaus ungleichartig find. Die Nothwendigl 
a ens literariſch gebildete Männer über⸗ nähe der Diskuſſien abſtimtnen zu laſſen Wentzel aus dem Landwirthſchaftsminiſterinm zum folgende Dankſagung; 3 im allgemeinen öffentlichen Intereſſe die Bildung 
nahmen, 108. gelangt fortan in das Gebiet einer Präfident v. Buol: Nach der Gesch äfte Präſidenten der Regierung in Koblenz ernannt „Anläßlich der Vollendung einer 25jährigen landhausmäßig zu bebauender Bezirke herbeizu⸗ 
i a Polizei, die ein Verzeichniß ein⸗ beben i ns 0 51 1 5 911 kann 50 worden. 5 = Amtsthätigkeit in meiner jetzigen Stellung find führen, hat fich übrigens nicht blos für die Um⸗ 
a 8 prüft und ausmerzt, was ihr Witderauſnahine einer Diskuſſion nicht cel 2: Anläßlich der Meldung, daß auf dem Kreuzer mir von Behörden, Korporationen, Dereinen, for gebung von Berlin herausgeſtellt. Verſchiedene 
ür pol ish wurd dum, Wa chen auf Auting durch Sen brititebeſchlus, ſondern .Kaiſerin Augusta ein abermaliger Zuſammen' wie aus weiten Streifen ker Bevollerung und von größere Städte haben bereits die Auleſung ſolcher 
0 1 1 Ned f 0 86 Geſetzen verfahren nur einn Niemand fin Hause wäberſprſch ern bruch der Maſchinen ſtattgefunden hak, nachdem deutſchen Landsleuten im Auslande zahlreiche Bezirke vorgeſchrieben oder find in der Vorbe⸗ 
Mensch 0 n e die Thatſache, daß Rankes nur, } im O0 155 dieſe ſich ſchon früher als ungenügend erwieſen telegraphiſche und briefliche Glückwünſche, ſowie reitung hierzu begriffen. > 
Nenſch, Hofmann J flauzenatlas, Wachenhuſens Auch hierüber entipinnt ſich, da die Abag.] hatten und in Folge deſſen eine umfaſſende Er⸗ ſonſtige Zeichen freundlicher Theilnahme in Ferm. — Aus Kiel, 6. Mat, wird der „Boll. Ztg. 
Warden ene Marrhats Romane geſtrichen Gamp und Euneccerus gegentheiliger An⸗ neuerung erfolgt war, fordert die „Nat⸗Ztg.“ eine von kunſtvoll geſchmückten Adreſſen, ſinnigen Ger geſchrieben: Auf dem Feſtplatze von Holtenau 
wenn a „Zenſor“ ſogar die bekannte ſicht ſind, ‚eine längere Geſchäftsorduungsdebatte, Anfrage im Reichstage, um feitzuftellen, wo die dichten, Kompositionen, maleriſchen Darſtellungen, herrſcht jetzt ein ungemein reges Leben. 
Wasa Sun ienſchrift „Moderne Kunſt“ vom in welcher jedoch außer den Abe, Bachem, Schuld an dem Mißlingen zu ſuchen iſt, und ob Blumenſpenden u. ſ. w. zugegangen. Gern hätte Bauten der Tribünen und Hallen find erſt in d 
Verkauf ausſchloß, jo mag er unter dem Namen Richter, Singer auch die Abgg. von dafür geſorgt iſt, daß daſſelbe ſich nicht bei ande⸗ ich jedem Einzelnen gedaukt, und habe dies auch vorigen Woche vergeben worden und die Unter 


fi Produkte des allerfüngſten Deutſchlands vor⸗ Bennigſen und von Manteuffel der ren Schiffsbauten wiederholt anfangs durchzuführen verſucht; aber es erwies nehmer find gezwungen, die äußerſten Anſtren⸗ 
geſtellt und zitternd um die Moral feines Amts- Auffaſſung des Präſidenten beipflichten. Die Zaukrumeſenltien des Seichetages hat Til) bald als unmöglich. th bilke daher für die 0 65 0 nutzer, um bis Mitt U nicht 


ſprengels ſich geſorgt haben. ; | Präſident v. Buol ordnet demgemäß die geſtern Abend mehrere Stunden die Umſturzvor⸗ ſympathiſchen Kundgebungen meinen herzlichen Monats fertig zu werden. Auch das Kanalbe 
bei Daß aber in Zukunft die Entſcheidung ſelbſt namentliche Abſtimmung über den Antrag der lage berathen und beſchloſſen, eine abwartende Dank auf dieſem Wege eutgeßenzunehmen. Ich iſt noch nicht überall in Ordnung, im Weſter 
5 den gewiſſenhaſteſten und wohlmeinendſten Kommiſſion an. Dieſelbe ergiebt Annahme des Stellung einzunehmen. In der Sitzung machte bin mir wohlbewußt, daß, wenn meine Beſtrebun⸗ wird noch eifrig gebaggert und bei Holtenau iſt 

t eamten nur eine höchſt problematiſche bleiben Antrages mit 214 gegen 93 Stimmen; damit iſt ſich die Richtung beſonders geltend, welche unter gen von einigem Nutzen für das Gemeinwohl der noch die alte Schleuſe zu beſeitigen, die noch w 
liege lehrt ein Blick auf den uns zufällig vor⸗ alfo die Wahl des Abg. Böttcher für ungültig allen Umſtäuden die Ablehnung der Vorlage weſen fein ſollten, der Hanptantheil hieran ledig⸗ eine Barrikade im neuen Kanal ſteht. Die 
iegenden Katalog der Kolportage⸗Buchhandlung erklärt. wünſcht. lich der großen Zeit zufällt, die wir Alle durch⸗ mehr als 100 Jahre alte Schleuſe, die auf eine 
von Mud. Giegler in Leipzig. Er enthält, abge⸗ Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Die nationalliberale Fraktion des Reichstages lebt haben und in welcher der germaniſche Geiſt prächtigen Pfahlwerk ſtand, iſt jo ausgezeichn 
ſehen von ganzen Kollektionen, 3349 Titel von v. Dziembowski⸗Bomſt. Die Kommiſſion hat heute die Umſturzvorlage in der Kommiſſions⸗ wiederum ſeine mächtigen Schwingen, die hiſto⸗ gearbeitet, daß ihre Beſeitigung viel Mühe mach 

i Büchern, die durch die Angeſtellten der Firma beantragt Ungültigkeit der Wahl, hauptſächlich faſſung abgelehnt. N riſchen Trägerinnen einer kosmopolitiſchen Miſſion, Tag und Nacht iſt in letzter Zeit daran geaz⸗ 
wehte werden. Dieſe 3349 Nummern müſſen wegen zweier vom Landrathsamtsverwalter von — Die Reichstagskommiſſion für die Novelle entfaltet und der deutſche Charakter feine ehernen beitet, um die wohlkonſervirten Pfähle herauszu 
nunmehr ſorgfältig geprüft werden: Es iſt aller⸗ Roéll bezw. auch vom Landrath Graf Weſtarp zur Gewerbeordnung trat heute zuſammen, um Eigenſchaſten bewährt hat. Was meinen beſcheide⸗ ziehen, die ſich zu Handerten feſteingeklemmt im 
dings in der Kommiſſion noch nicht die Frage unterzeichneten Wahlaufruſe zu Gunſten von die erſte Leſung der Vorlage durch Erledigung der nen Antheil betrifft, an welchem der pflichttreuen Erdreich befinden. Man wird bis zum 19. Juni 
beantwortet, wer denn dieſe Aufgabe erfüllen ſoll, Dziembowski's, und wegen des wahrſcheinlichen zurückgeſtellten Punſte zum Abſchluß zu bringen. Unterſtützung ſeitens der bewährten Beamten⸗ jedenfalls ſoweit fertig werden, daß die 21 Schiff 
und wie es bei der Unmöglichkeit, fie durchzufüh⸗ Einfluſſes dieſer Aufrufe auf die in mannig⸗ Hierzu gehört vornehmlich die Frage, ob der ſchaft der deutſchen Poſt und Telegraphie eine welche die erſte Kanalfahrt mitmachen ſollel 
ren, nun gehalten werden wird. Soll man nur facher Beziehung vom Landrathe abhängigen Drogenhandel in den § 25 der Gewerbeordnung rühmliche Mitwirkung zukommt, fo kann ich nur durchgehen können. Schwere Panzer werden 
nach den Titeln gehen? Daun werden die Herren Wähler. 8 1 einbezogen: werden ſoll, der für eine Reihe von ſagen: er war Gottes Kraft zu verdanken, unter den Schiffen nicht befinden, denn die 
Pornographen ihre Bücher „uber Mutter Troſt“ Hierzu geht ein Antrag v. Staudy (konſ.) Gewerben beſondere polizeiliche Erlaubniß fordert, welche wiederum in dem Schwachen mächtig ge⸗ ſicht, das Panzerſchiff „Wörth“, Kommand 
oder „Fritzchen und Karlchen“ betiteln. Zu er⸗ ein, die Wahl zu nochmaliger Prüfung und und ferner die beantragten Einſchränkungen des weſen iſt.“ IE 3 5 Prinz Heinrich von Preußen, mit durchgehen 
wöägen iſt überhaupt, daß keineswegs nur eine Berichterftattung an die Kommiſſion zurückzuver⸗ Schauſpiel⸗ und Hauſirgewerbes. Nach längerer — Der „Neichsanzeiger ſchreibt: Die „Voſſ. laſſen, iſt längſt aufgegeben. In den letzten 
7 Reisen Anzahl buchhändleriſcher Erzeugniſſe durch weiſen. RE ER Debatte wurde die Forberung der Regierung, den Zeitung“ bringt in Nr. 189 vom 24. v. Mts. Tagen iſt auch der Liegep an für die deutſchen 
1 verbreitet wird, ſondern daß dieſelben, Abg. Gamp (Reichsp.) bezweifelt, daß jene Handel mit Drogen und chemiſchen Präparaten folgende Notiz und fremden Flotten wäbrend der Kanalfeier 

.. Abgeiehen von Schulbüchern, ſämtliche Bücher ver⸗ Aufrufe auf das Wablrefultat auch nur den ge⸗ in § 35 einzubeziehen, abgelehnt. Ein längere Ober⸗Präſident von Goßler wird demnächſt feſtgeſtellt worden. Zwiſchen Bellevue 
kreiben, ſo daß alſo fortan, abgeſehen natürlich ringſten Einfluß ausgeübt hätten. Auch müſſe es Diskuſſion entſpann ſich ſchließlich darüber, ob es ein Gutachten über die Errichtung einer großen Friedrichsort liegen die Flotten in vierzehn pa 


ben von jenen durch die Unterrichtsbehörde drei⸗ doch, wie Jedermann, ſo auch den Beamten ge-Tin Anbetracht des bevorſtehenden Schluſſes der Papiermacheéfabrik erſtatten, die für Weſtpreußen lelen Reihen, die durchſchnittlich aus v 


\ iffen beſtehen. Den Mittelpunkt bildet die 
Eile Pacht „Hohenzollern“, die genau der 
Mündung des Kanals gegenüber liegt. Die 
Dampfer mit den geladenen Gäſten und die 
Flaggſchiffe der deutſchen und fremden Flotten 
befinden ſich in den vom Kaiſerſchiffe ber 
Auchbarten Linien, nördlich davon die Flagg⸗ 
ſchiffe der Italiener, Spanier, Nuſſen, Oeſter⸗ 
reicher, ſüdlich davon diejenigen der Engländer, 
Franzoſen und Deutſchen. Von Bellevue bis 
zur Marine⸗Akademie haben Amerikaner und 
Dänen ihre Ankerplätze, im inneren Kriegs⸗ 
hafen werden die deutſchen Schiffe „Kai⸗ 
ſerin Auguſta“, „Gefion“, „Fritjof“, „Hilde⸗ 
brand“, „Hagen“ und „Heimdal“ anukern. 
Das ganze Arraugement erſcheint außer⸗ 
ordentlich zweckmäßie, die großen Schiffe werden 
ſämtlich an Bojen feſtgemacht, für die Abiſos und 
kleineren Schiffe ſind Ankerplätze beſtimmt; die 
deulſche Torpedoflotte wird in der Wiker Bucht 
bei Forſteck aukern. Sehr zweckmäßig war, daß 
im inneren Kriegshafen, vom Schloſſe bis zur 
Bellevuebrücke, nur eine Reihe von Kriegsſchiffen 
liegen wird. So bleibt für die Paſſagierdampfer 
etwas Raum, wenn der Handelsbafen zu klein 
werden ſollte. Auch wird hier der Verkehr am 
lebhaſteſen werden. Groß wird die Zahl der 
Dampfbarkaſſen fein, die den Gäſten des Kaiſers 
zur Verfügung geſtellt werden ſollen. Auch dem 
Preßdampfer wird eine Barkaſſe beigegeben wer⸗ 
den, die Briefſchaften und Telegramme jeder Zeit 
befördern kann. 

— Für die Leitung des von der preußiſchen 
Regierung in Ausſicht genommenen Zentral 
inſtituts zur Hebung des landwirthſchaſtlichen 
Kredits ſoll, dem Vernehmen der „Sri. Z.“ nach, 
ein Führer des Zentrums, offenbar Freiherr von 
Huene, in Ausſicht genommen ſein. 

— Der ruſſiſche Botſchafter Graf von der 
Oſten⸗Sacken wird morgen Mittag 1 Uhr von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Potsdam in feier⸗ 
licher Audienz empfangen werden, um ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben zu überreichen. Der Botſchafter 
wird mit den Herren der Botſchaft vom Ein⸗ 
führer Kammerherrn von Uſedom in königlichen 
Galawagen abgeholt werden. Gegen Abend 
findet alsdann für die geſamten Herren eine Feſt⸗ 
tafel beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ſtatt. 

Breslau, 7. Mai. Bei der Landtagserſatz⸗ 
wahl in dem Wahlkreiſe Groß⸗Wartenberg⸗ 
Namslau⸗Oels wurde Freiherr von Diergardt⸗ 
Mojawola gewählt. ° 
5 Hamburg, 7. Mai. Hier hat ſich ein 

Preßausſchuß gebildet, um die auläßlich der Nord⸗ 
oſtſeekanal⸗Feier nach Hamburg kommenden deut⸗ 
ſchen und ausländiſchen Journaliſten zu empfan⸗ 
gen und bei der Berichterſtattung möglichſt zu 
Unterſtützen. Mitglieder des Ausſchuſſes find die 
Herren Benrath, Büſchüng, Eckert, Grube, Dr. 
Menck und Singer. 

Wiesbaden, 7. Mai. Der Kommandant 
der Feſtung Mainz, General Sichart v. Sicharts⸗ 
off, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Sein 
ücktritt erfolgt künftigen Monat. 
N (Generalmajor Sichart v. Sichartshoff ge⸗ 
hörte nahezu 40 Jahre lang dem Offizierkorps 
bes königlich preußiſchen Heeres an; er wurde am 
2. September 1855 Sekonde⸗Lieutenant, am 15. 
September 1864 Premier⸗Lieutenant, am 30. 
Oktober 1866 Hauptmaun und am 12. November 
1874 Major. Als Ober ſſlieutenant (Patent vom 
16. Sepiember 1881) Jommandirke er das 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ Regiment, avanzirte in dieſer 
Stellung am 3. Dezember 1885 zum Oberſt, 
wurde dann zum Kommandanten on Mainz er⸗ 


Ve 


— 


major befördert.) 

München, 7. Mai. Prinz Ferdinand 
Bulgarien ift geſtern Nachmittag hier eingetr. 
Heute früh traf auch der bulgariſche Miniſter⸗ 
präſident Stoilow aus Wien hier ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7. Mai. Das „Fremdenblatt“ hält 
den Zwiſchenfall Kalnoky⸗Banffy für erledigt 
und die Kriſis für gelöſt. Nach Bekanntwerden 
der Note Graf Kalnokys werde ſelbſt der hart⸗ 
näckigſte Katholik das Märchen von der klerikalen 

Parteiſtellung Kalnokys nicht mehr aufrecht er⸗ 
halten können. Die geſtrige Interpellation im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe allein genüge 
für die Widerlegung. Einen Vortheil des 
Zwiſchenfalls erblickt das Blatt in der allgemein 
Zewordenen Ueberzeugung von der Nothwendigkeit, 
die Einheitlichkeit in der Leitung der äußeren 


Politik ſireng zu wahren. — Die „Preſſe“ be⸗ 


zeichnet es als dringend wünſchenswerth, daß die 
Kriſis von dem vorläufigen Abſchluß oder Ruhe⸗ 
punkt zu vollſtändigem und endgültigem Abſchluß 
gelauge, indem ſie an die liberale Partei appellirt 
und ein maßvolles Innehalten bei objektiver Er⸗ 
wägung aller Eventualitäten unter Hintanſetzung 
ſubjektiver Empfindlichkeiten, vor allem eine 
nüchterne Beurtheilung der Intereſſen der Geſamt⸗ 
monarchie empfiehlt. Die perſönliche Seite des 
Konfliktes ſei geſchwunden; die letzte Löſung 
werde auf parlamentagriſchem Boden erfolgen. 
Graf Kalnoky werde in der nächſten ungariſchen 
Delegation ſich entweder offen als Gegner der 
ungariſchen liberalen Partei bekennen oder die 
kannten he Legende dieſer Gegnerſchaft endgültig 
| gerſlören. 
. 5 Vonflikt durch den Willen des Kaiſers dem 
Harfamentarifchen Urtheil vorbehalten. — Das 
„Neue Wiener Tagblatt“ ſpricht ſeine aufrichtige 
Genugthuung aus über die raſche und glückliche 
Meſelligung des Konfliktes, welche d 
der Oeffentlichkeit zu danken ſei. 


— 


Berlin, den 7. Mai 1895; 
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nannt und am 13. Auguſt 1880 zum (ene 


Damit ſei die letzte Entſcheidung über 


Aue a a im, und ſagt: „Die Beweggründe für hörige Grundſtück Breiteſtraße 19 iſt 
ie volle Be- Bünger u ST nn ET nn 


ruhigung werde aber erſt dann eintreten, wenn die Intervention Rußlands, Deutſchlands und 


Graf Kalnoky darthun werde, daß er nicht ein 


Parteimann der Klerikalen je. — Das „Vater⸗ 
land“ greift heſtig Bauffy an und nennt die Be⸗ 
antwortung der Interpellation Terenhi einen 
Bruch des Ausgleichgeſetzes, demgegenüber keine 
Verkleiſterung des Konfliktes verſucht werden 
dürfte. — Die „Neue Freie Preſſe“ erachtet 
Bauffys Wahrheitstreue durch Verleſung der 
Note als glänzend gerechtfertigt. Die Note ſelbſt 
ſei klar in der Form, reif in den Gedanken, ohne 
Spur einer vorgefaßten Parteinahme, das Werk 
eines erfahrenen und vorzüglichen Geſetzesmannes, 
der ruhig, ohne Rückſicht auf etwaige perſönliche 
Neigungen, die Verhältniſſe klarlegt. 

Wien, 7. Mai, Kaiſer Franz Joſef iſt heute 
früh nach Pola abgereiſt und nimmt in Laibach 
drei Stunden Aufenthalt. Am Sonntag wird der 
Kaiſer in Wien wieder eintreffen. 8 

Peſt, 7. Mai. Miniſter Baron Joſika iſt 
heute hier wieder eingetroffen. N 
Peeſt, 7. Mai. Die Regierung hat im Ab⸗ 
geordnetenhauſe einen Geſetzentwurf eingereicht, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 186 
Millionen Gulden zur Deckung der Regulirungs⸗ 
Koſten des Eiſernen Thores. Die Anleihe ſoll 
nach 90 Jahren tilgbar und unter 4 Prozent 
verzinslich, die Obligationen ſollen ſteuerfrei ſein. 


Frankreich. 

Paris, 5. Mai. Eine von 30 Superioren 
der hieſigen Klöſter beſuchte Verſammlung beſchloß, 
gegen das neue Eeſetz über die Beſteuerung 
der kirchlichen Kongregationen Verwahrung einzu⸗ 
legen. Wie verlantet, wurde in der Verſamm⸗ 
lung die Möglichkeit ins Auge gefaßt, dieſem 
Geſetze paſſiven Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Mehrere Superioren erklärten, daß ihre Klöſter, 
falls das Geſetz in Kraft trete, innerhalb kurzer 
Friſt in ihrer Exiſtenz bedroht ſeien. 

Der Rath der Ehrenlegion hat beſchloſſen, 
den Geſchichtsforſcher Marius Fontaue aus den 
Liſten der Ordensritter zu ſtreichen, weil er 
als Verwaltungsrath der Panama ⸗Geſellſchaft, 
wiewohl er in dem bekannten Prozeß wegen Ver⸗ 
jährung freigeſprochen wurde, durch die von 
ihm gemachte Reklame zahlreiche Perſonen zum 
Ankaufſe der Panama⸗Obligationen verleitet 
und ſo an ihrem Vermögen geſchädigt habe. 
Marius Fontane hat gegen dieſen Beſchluß beim 
Stagtsrathe Einſpruch erhoben. Bemerkenswerth 
iſt, daß der Rath der Ehrenlegion den Antrag auf 
Streichung Eiffels ablehnte. 5 

Der Arbeitsminifter theilt den Induſtriellen 
in den Vogeſen mit, er werde alles thun, um die 
Wiederaufnahme der Schifffahrt auf dem Kanal 
und der Gegend der oberen Moſel zu beſchleu⸗ 
nigen und das Umladen der ſür die Judu⸗ 
ſtriellen beſtimmten Kohlen zu ermöglichen; doch 
müſſe er darauf aufmerkſam machen, daß der 
Kanal zwiſchen Charmes und Nomeny durch⸗ 
brochen ſei und die Wiederherſtellung der Schiff⸗ 
fahrt zwiſchen Epinal und Charmes ziemlich lange 
Zeit erfordern werde. 

Paris, 7. Mai. Faſt die geſamte Preſſe 
drückt ihre lebhafte Befriedigung über die Bei⸗ 
legung des Konflikts mit Japan aus, deſſen 
Mäßigung rühmend und ſympathiſch hervorge⸗ 
hoben wird. Der „Figaro“ ſagt: Das Reſultat 
dieſer zufälligen, aber wirkſamen Intereſſen⸗ 
Aſſoziation geſtaltet unſere politifche und moraliſche 
Situation in Kiel behaglicher und begreiflicher. 
„Rappel“ hofft, der Miniſter des Auswärtigen 
werde ſich mit den gemachten Konzeſſionen nicht 
zufrieden geben. 


Spanien und Portagal. 

Madrid, 6. Mai. Im Senat richtete Gullon 
eine Aufrage an die Regierung in Betreff der im 
Auslande verbreiteten Nachricht über den Anſchluß 
Spaniens an die Schritte Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs und Rußlands in der Frage des Friedens⸗ 
vertrages von Shimonoſeki. Der Miniſter des 
Auswärtigen erwiderte, es ſei nicht opportun und 
nicht patriotiſch, öffentliche Mittheilung zu machen 
über die Verhandlungen der ſpaniſchen Regierung 
mit den befreundeten Mächten. Der Moment 
werde kommen, in welchem das Parlament werde 
urtheilen können über die Haltung der Regierung, 
welche ſich ihrer Verantwortlichkeit nicht ent⸗ 
ziehen werde. 


Großbritannien und Irland. 
London, 7. Mai. 


tunz ſagen die „Times“, dieſe Entſcheidung ſei 
befriedigend, da fie die Gefahr für den Frieden in 
Oſtaſien beſeitige; ſie entſpreche völlig dem Rathe 
Englands an Japan. Die Engländer hätten, 
indem ſie zugleich keinen Grund zur Einmiſchung 
ſahen, niemals den Wunſch gehabt, die neuerſtan⸗ 
dene Macht in dem Geiſte aggreſſiver Abenteuer 
zu ermuthigen. 


Der „Standard“ ſchreibt, die Nachricht von 
dem Verzicht werde in ganz Europa ein Gefühl 
der Erleichterung hervorrufen. Deutſchland und 
Frankreich ſeien berechtigt zu voller Freude über 
den ſelbſtloſen Gedanken, daß ſie Rußland einen 
guten Dienſt nefeiftet haben, ohne daß dadurch den 
Japanern irgend ein wirklicher Schaden zugefügt 
wurde. a 

Rußland. 

Petersburg, 7. Mai. Das „Journal de 

St. Petersbourg“ 


Meldung über den 


on der Halbinſel Lia⸗Tong (japaniſch 


Fremde Fonds. 


In einer Beſprechung 
über den Verzicht Japans auf die Halbinſel Liao⸗ 
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Frankreichs haben wir kürzlich an dieſer Stelle 
dargelegt. Wir enthalten uns deshalb, darauf 
zurückzukommen und beſchränken uns, entſprechend 
unſeren bezüglichen Ausführungen vor einigen 
Tagen, zu konſtatiren, daß dieſe weiſe Ent⸗ 
ſchließung des Siegers lediglich die Situation 
ſicherſtellt, die er ſeinen Erfolgen verdankt. 
Dieſer Entſchluß ſichert ihm die Werthſchätzung 
der ziviliſirten Nationen, welche hoffen, daß 
Japan, von der Wunde geheilt, die ſelbſt ein 


ſiegreicher Krieg verurſacht, bald das Werk ſeiner ze 


Organiſation und der Arbeit wieder aufnehme, 
durch welches dieſes Land in einem höheren 
Maße zu dem univerſellen Fortſchritt beiträgt.“ 
Petersburg, 7. Mai. Der „Regierungs⸗ 
bote“ ſchreibt: „Die Meldungen der Blätter, die 
Bildung einer zeitweiligen Kommiſſion zum 
Studium am Orte des Baues der ſibiriſchen 
Eiſenbahn ſei hervorgerufen durch die nicht ganz 
erfolgreiche Ausführung der Arbeiten an dieſer 
Bahn, erklärt das Verkehrsminiſterium als jeder 
Begründung entbehrend. Die Arbeiten ſchritten 
durchaus befriedigend fort, die Bildung einer 
Kommiſſion ſei durch die Nothwendigkeit hervor⸗ 
gerufen, ſich am Orte mit den beſonderen Be⸗ 
dingungen der Verwirklichung des Werkes bekannt 
zu machen, welches ſo ernſt komplizirt iſt, weil 
es in weiter Ferne ausgeführt wird, und für 
welches bedeutende Summen angewieſen werden.“ 
Petersburg, 7. Mai. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht folgende Mittheilung: Die 
vereinigten Departements der Reichsökonomie, 
der Geſetze und der Zivilangelegenheiten und 
Kulte des Reichsrathes haben ſich dahin ausge⸗ 
ſprochen, die gegenwärtigen bezüglichen Geſetzes⸗ 
vorſchriften durch folgende Beſtimmungen zu er⸗ 
gänzen: Alle ſchriftlichen, geſetzlich geſtatteten 
Engagements können in ruſſiſchem Goldgelde ab⸗ 
geſchloſſen werden. Die Zahlung aus ſolchen 
Abkommen, für die ruſſiſches Goldgeld vorgeſehen 
iſt, kann entweder in Goldrubeln in der Höhe des 
angegebenen Betrages oder in Kreditrubeln zum 
effektiven Wechſelkourſe des Zahlungstages er⸗ 
folgen. Im Falle einer Streitigkeit über den 
Wechſelkours ſoll der letzte Durchſchnittskours 
der Petersburger Börſe, welcher am Zahlungs⸗ 
orte vorliegt, für die beiden Parteien bindend 
ſein. Sache des Finanzminiſters ſoll es ſein, die 
öffentlichen Kaſſen in den betreffenden Ort⸗ 
ſchaften, in denen es ihm nach und nach gut 
ſcheinen wird, zu ermächtigen, für die Bezahlung 
der Acciſerechte auf Wunſch der Schuldner Gold 
zu dem von ihm ſeſtgeſetzten Kourſe anzunehmen. 
Es verſteht ſich, daß der Finanzminiſter dem 
dirigirenden Senate Kenntniß geben muß von 
den von ihm getroffenen Dispoſitionen, damit die 
erforderliche Veröffentlichung erfolgen kann, und 


durch Verkauf für den Preis von 215 000 Mark 
in den Beſitz der Herren Gebrüder Solms über⸗ 
gegangen. 

— Die Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Dreger und 
Groth ſind zu Zahlmeiſtern beim 2. Armeekorps 
ernannt. i 

— Dem Eiſenbahn⸗Lokomotivführer a. D 
Hauptſtein zu Stettin, bisher zu Frankfurt a. O., 
und dem herrſchaſtlichen Kutſcher Gottlieb Klick 
zu Kuckow im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


eat en 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 7. Mai. Aufſehen erregt das Ver⸗ 
ſchwinden des engliſchen Rechtsanwalts Arthur 
Green, der hier dem Bureau der Londoner Rechts⸗ 
anwälte Plunkett u. Lender vorſtand. Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß der Flüchtige bei einem 
hieſigen Bankier große Spekulationen in Gold⸗ 
minenaktien gemacht und zur Deckung der Diffe⸗ 
renzen in großartigem Maßſtabe Unterſchlagungen 
ſowohl an den von hieſigen Mandanten eiuge⸗ 
zahlten Beträgen wie auch an aus England hier⸗ 
her geſandten Kapitalien begangen hat. Zu den 
Geſchädigten gehört auch ein hieſiger Rechts⸗ 
anwalt. Green war Sekretär des engliſchen Fuß⸗ 
ballklubs und verſchiedener anderer Vereine. 

— Wie die „N. Fr. Pr.“ erzählt, ſchrieb 
Guſtav Freytag, als das Wort des Kaiſers vom 
Adel als von den Edelſten der Nation gefallen 
war, an einen Wiener Freund folgende Worte: 

„Laſſen Sie ſich durch gelegentliche Worte, 
ſelbſt wenn dieſe von hoher Stelle kommen, nicht 
beirren. Bei uns in Deutſchland giebt es glück⸗ 
licherweiſe zur Zeit keinen Kampf der Stände, 
und das Bürgerthum im höchſten Sinne des 
Wortes umſchließt ſo ſehr die beſte Kraft der 
Nation, daß die Herrſchaft eines privilegirten 
Standes unmöglich wird. Alle Verſuche einzelner, 
eine ſolche Herrſchaft in irgend welchen Formen 
wieder zu begründen, würden gegenüber dem 
Zwange unſerer 
bleiben. Dieſe Verſuche haben in ruhigen 
Zeiten auch nur deshalb einen Scheinerfolg, weil 
dem deutſchen Bürger ſelbſt noch oſt das ſichere 
Selbſtgefühl fehlt, bei Ihnen, wie bei uns...“ 
Dem Fürſten Bismarck hatte eine 
Zigarrenfabrik in Herford zum 80. Geburtstage 
eine Kiſte Zigarren hochſeinſten Fabrikates zum 
Geſchenke geſandt. Die Ausſtattung war eine 
überaus prächtige und äußerſt geſchmackvoh. Jede 
einzelne Zigarre war mit einem ſchwarz⸗roth⸗gol⸗ 
denen Bändchen umwunden; in der Mitte deſſelben 
war das wohlgelungene Bild des Altreichskanzlers, 
vom goldenen Lorbeerkranze umrahmt, eingefaßt. 
Dieſer Tage iſt nun an die betreffende Firma ein 
eigenhändig vom Fürſten unterzeichnetes Schreiben 


daß er die betreffenden Kaſſen von dieſen Dis⸗ 
poſitionen auf telegraphiſchem Wege in Kenntniß 
zu ſetzeu hat. Der Wortlaut dieſer Telegramme 
iſt ſofort in den betreffenden Bureaux zu 
affichiren; die getroffenen Verfügungen treten am 
Tage nach dem Einlaufen des Telegramms in Kraft. 


Amerika. 

Newyork, 6. Mai. Der „New York 
Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus Guaya⸗ 
quil, wonach die hauptſächlichſten dortigen Zei⸗ 
tungen unterdrückt und die Redakteure und Ver⸗ 
leger ausgewieſen wurden. Mehrere Regimenter 
haben ſich den Revolutionären angeſchloſſen. 
Der Kriegsminiſter General Savaſti ſoll getöd⸗ 
tet Be fein. Die Revolution greift weiter 
um ſich. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Mai. Die 6 Vorträge, die 
Herr E. Mauerhof in unſerer Stadt zu halten 
gedenkt, ſind wohl geeignet, bei allen Gebildeten 
das höchſte Intereſſe hervorzurufen, um ſo mehr, 
da Redner — wie ſolches nach den vorliegenden 
Berichten erſichtlich iſt — ſich beſtrebt zeigt, viel 
umſtrittene dichteriſche Erſcheinungen an den ewig 
gültigen Ideen des Chriſtenthums zu meſſen und 
dementſprechend auch zu beurtheilen. Die wahr⸗ 
haft großen Dichter können bei einem ſolchen Ver⸗ 
fahren natürlich nur gewinnen, während die 
kleineren ſelbſtverſtändlich verlieren müſſen. Je 
ſtrenger man nämlich die ſittliche Aufgabe Ham⸗ 
lets als den Kern des ganzen Stückes faßt, um 
ſo höher ſteigt auch der Werth der Tragödie wie 
der des Prinzen; und gelingt es in der That, 
dem Göthe'ſchen „Fauſt“ ſeinen chriſtlichen Grund⸗ 
charakter nachzuweiſen, ſo wäre das ein Gewinn, 
der allein erſt dieſes große Werk zum Gemeingut 
aller machen würde. Aehnliches würde ſich von 
Nathan dem Weiſen ſagen laſſen. Wir beſchränken 
uns für heute auf dieſe Andeutungen und ver⸗ 
weiſen im Uebrigen auf die heutige Annonce. 

— Der Vorſtand des Deutſchen Apotheker⸗ 
vereins hat dem Reichstage eine Eingabe um Ab⸗ 
lehnung der Faſſung des § 1 des Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes nach dem Entwurfe der Novelle vor⸗ 
gelegt, welcher bekanntlich die Entſcheidung über 
die Beſreiung des zu Heilzwecken verwendeten 
Branntweins von der Steuer dem Bundesrathe 
überlaſſen will. 

„. der Preis des Petroleums fällt ietzt 
wieder ſtetig. Ende März betrug die maßgebende 
Newyorker Notirung für Standard White etwa 
7,00, daun ſtieg ſie gegen Mitte April auf 
11,50; gegenwärtig ſteht fie auf 8,00. Die künſt⸗ 


verweiſt auf feine geſtrige liche Preiserhöhung war daher nicht von langer 
Verzicht Japaus auf die Dauer. 


— Das der Firma Guſtav Feldberg ge⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


gelangt, das inſofern bemerkenswerth iſt, als der 
Altreichskanzler in demſelben konſtatirt, daß er 
Zigarren nicht mehr rauchen könne; es lautet 
nämlich wie folgt: „Ew. Wohlgeboren danke ich 
ergebenft für die freundliche Aufmerkſamkeit, die 
Sie mir durch Ueberſendung Ihres höchſt ein⸗ 
ladend ausſehenden Fabrikates 
Ich ſelbſt kann leider Zigarren 


nicht mehr 
rauchen.“ 


Thorn, 7. Mai. Bei der Danziger 
Dampfſchifffahrts⸗ und Seebadaktiengeſellſchaſt 
„Weichſel“ find bedeutende Unregelmäßigkeiten 


entdeckt worden. Der Aufſichtsrath hat den bis⸗ 


herigen Direktor Kaufmann Alexander Gibſone 


ſeines Amtes entſetzt. Derſelbe hat ſich dem 
Staatsanwalt freiwillig geſtellt, da bereits von 
den entdeckten Veruntreuungen Anzeige erſtattet 
worden war, und wurde in Haft genommen. 
Die Angelegenheit erregt das größte Aufſehen. 
Einſtweilen verwaltet Kaufmann Berends den 
Direltorpoſten. 

Harburg, 7. Mat. In dem drei Stunden 
weſtlich von hier belegenen Dorf Emmendorf 
wurden durch eine große Feuersbrunſt im Laufe 
des Nachmittags gegen zwanzig Häuſer ein⸗ 
geäſchert. Vieh iſt zahlreich umgekommen. Das 
Feuer war geſtern Abend noch nicht bewältigt. 
Wegen der Trockenheit, des Waſſermangels und 
des heftigen Windes ſind weitere Ortstheile ge⸗ 
fährdet. 

Köln, 7. Mai. Während des geſtern Abend 
ſtattgehabten Wettrennens zwiſchen Mexikaner 
Damen, einer Herrenſportkompagnie und einer 
Anzahl Radfahrer brach plötzlich unter der dicht⸗ 
beſetzten Tribüne Feuer aus, das in wenigen 


Minuten den großen Holzbau und die Stallungen 


in Aſche legte. Die Zuſchauer flüchteten vecht- 
zeitig, eine Anzahl Perſonen wurde verletzt. Wie 
ſich nunmehr herausſtellt, wurde das Feuer durch 


eine Reiterin in böswilliger Abſicht angelegt. Die 


Brandſtifterin iſt durch die Kriminalpolizei heute 
Vormittag verhaftet worden. 

Frankfurt a. M., 7. Mai. Wie der 
„Frankfurter Generalanzeiger“ meldet, fuhr heute 
früh 5 ½ Uhr auf dem Bahnhofe in Soden eine 
von Höchſt kommende Maſchine in einen vollbe⸗ 
ſetzten Arbeiterzug. Ein Packwagen wurde aus 
dem Geleiſe geworfen und 7 Perſonen leicht ver⸗ 
letzt. Schuld an dem Unfalle ſoll der Führer der 
Maſchine tragen, welcher die vorgeſchriebene Fahr⸗ 
geſchwindigkeit überſchritt. 

Speyer, 7. Mai. Im Dorfe Mundenheim 
durchſchnitt der Händler Frey feiner Ehefrau den 
Hals. Der Mörder iſt flüchtig. Eiferſucht ſoll 
das Motiv zu dieſem Morde gewefen fein. 

Bern, 7. Mai. Ein gewiſſer Adolf Letzel, der 


angeblich ein Zahnarzt aus Neiſſe iſt und wegen 


Unterſchlagung von 2000 Franks verfolgt wurde, 
hat ſich im Gefängniß zu Locarno im Kanton 


| 
| 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktteu. 


realen Verhältniſſe ohnmächtig 7.00 


erwieſen haben. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 7. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
50er 54,00, do. lolo ohne Faß 70er 34,30. 
Höher. — Wetter: Schön. 5 

Magdeburg, 7. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,80 bis 11,10, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10,30-10,60, neue 10,35-10,60. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,20 bis 
8,00. Feſt. Brodraffinade I. 22,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 


= 22,31½ bis 23,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 


22,12 ½. Sehr ſeſt. Rohzucker J. Produkt Tranfitg 
f. a. B. Hamburg per Mai 10,10 bez., 10,12 ½ B., 
per Juni 10,25 bez., 10,27 ½ B., per Juli 10,32 ½ 
G., 10,7½ B., per Auguſt 10,50 bez. u. B. 


7. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
——, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
15,75. Ren gen hieſiger loko 12,75, do. fremder 
14,25. Hafer nener hieſiger loko 12,75, do. 
fremder 13,25. Rüböl loko 49,00, per Mai 
47,70, per Oktober 48,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,25, per September 76,50, 
per Dezember 74,25, per März 73,00. 
Behauptet. a 
.. Hamburg, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ 


— 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


neue Ufenee frei an Bord Hamburg wer 
Mai 10,17½, per Juni 10,35, per Auguſt 10,57 ½, 
per Oktober 10,60. Feſt. 

Wien, 7. Mai. 
Weizen per Frühjahr 7,60 G., 762 B., 
per Mai⸗Juni 7,50 G., 7,52 B., per Herbſt —.—, 
G., —,— B. Roggen per Frühjahr 6,69 G., 
6,71 B., per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,60 B., per 
Herbſt —,— G, —,— B. Mais per Mai⸗Juni 
7.03 G., 7,05 B. Hafer per Frühjahr 6,98 G., 
‚00 B., per Mai⸗Juni 6,74 G., 6,76 B., per 
Herbſt —,— G., —,— 


. , B. 
Peſt, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr. Ben» 


OGetreidemarkt. 


bu tenmarkt. Weizen lolo ruhig, per 
Mai⸗Juni 748 G., 7,50 B., per Herbſt 
7,44 G., 1,46 B. Roggen per Herbſt 


6,66 G., 6,68 B. Ha fer per Herbſt 6,23 G., 6,25 

B. Mais per Mai⸗Juni 6,97 G., 6,98 B., 

per Juli⸗Auguſt 7,02 G., 7,04 B. Kohl⸗ 

. Auguſt⸗September 11,95 G., 12,05 B. 
Schön. 


Glasgow, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


warrants 43 Sh. 6 d. Stetig. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Bonn, 7. Mai. Die „Deutſche Reichg⸗ 
Zeitung“ läßt ſich aus Ungarn melden, Kalnolh 
und Banffy hätten im Einvernehmen geſtanden, 
um den Nuntius Agliardi zu verdrängen. Beide 
bleiben im Amte, dagegen muß Agliardi gehen. 
Trieſt, 7. Mai. „Piccolo“ meldet, daß in 


Grado vorgeſtern Nacht Exceſſe gegen die kommu⸗ 


nalen und geiſtlichen Behörden ſtattfanden. Aus 
bisher noch nicht aufgeklärter Urſache zerſtörten 
die Demonſtranten das ſtädtiſche Wachlokal, 
ſchlugen im Pfarrhaus und Bürgermeiſteramte 
ſämtliche Thüren und Fenſter ein. Eine ſtarke 
Gendarmerie⸗Abtheilung iſt nach Grado abge⸗ 
gangen. Alle öffentlichen Lokale werden dafelbſt 
von 6 Uhr Abends ab nefperrt. b 
Paris, 7. Mai. Im Quartier Latin herrſcht 
eine ſtarke Bewegung unter den international ge⸗ 
ſinnten Studenten, um Bebel und Liebknecht, 
welche demnächſt hier eintreffen, einen herzlichen 
Empfang zu bereiten. £ 8 
Belgrad, 7. Mai. Die Skupſchtina wird 
morgen geſchloſſen. Die Beſetzung des a 
Portefeuilles ſtößt auf Schwierigkeiten, da die 
Fortſchrittler die Bildung des Miniſteriums ab⸗ 
lehnen. Deshalb iſt die Berufung eines radikalen 
Kabinets ſehr wahrſcheinlich, welches die Aufgabe 
löſen ſoll, die Finanzfrage durchzuführen. 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 8. Mai. EN 
Trockenes, vorwiegend heiteres, am Tage 
warmes Wetter mit mäßigen öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 6. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,86 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,65 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,23 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,13 Meter, 
Unterpegel + 0,43 Meter. Oder bei Fraukfurt 
+ 1,86 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 150 Meter. — Weichſel bei Thorn 
1 „64 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,94 
0 
1,46 Meter. 


— 


— 


eter. Am 5. Mai. Netze bei Uſch + 


Foulard-Seide 95 Pf. 
bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ze. in den 
neueſten Deſſins u. Farbeu, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Heuneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Met. — glatt, geſtreiſt, karriert, gemuſtert, Das 
maſte zꝛc. (ca. 240 verſch. Qual und 2000 verſch. Jar⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), Porto- und steuerfrei ing 
Haus. Muſter umgehend. 


Teſſin vermittelſt Morphiums vergiftet. Seiden-Fabrik G.Henneberg(k.n.k. Holl,)Zürich, 


„Bauk⸗ Bapiere, 


Herr Rowley ſich nicht entblödete, einen tapferen 


von wo er den noch wicht knäuel ungefährdet zu gelangen; er mußte einen „ 
Offizier, der um unſerer Sache willen von Europ 


Wagen holen laſſen. Als derſelbe endlich vorfuhr, 
drängten ſich zwei Männer fluchend und ſtoßend 
durch das Gedränge. Das Wort „Spion“ um⸗ 
ſchwirrte fie unabläſſig und der eine der Männer 
ſprach halblaut: „Raſch, Sir, es wird mein Freund 
ſein, um Gotteswillen, retlen Sie ihn!“ 

Da trieb der Kutſcher auf's Neue die Pferde in 
den Menſchenſtrom hinein, der ſchreiend ſich theilte. 
Das Gaslicht warf einen Strahl in den Wagen 
und erhellte momentan Hannibal's blaſſes Autlitz. 

„Zu ſpät!“ murmelte der Mann, in welchem 
wir Ewald erkennen. „Er iſt's, welcher Feind 
mag ihm dieſes Schickſal bereitet haben?“ 

„Ruhig,“ verſetzte Ralf Rowley, ſein Begleiter, 
Ewalds, Arm ergreifend, „kommen Sie mit in 
den Compaß.“ 

Die Menge verlief ſich eben ſo raſch, wie ſie 
ſich angeſammelt, beide Männer betraten den Gaſt⸗ 
hof, wo der beſtürzte Wirth ſich mit einigen Her⸗ 
ren unterhielt. 85 * 

„Ah, Sir Harcourt!“ rief Rowley. „Jetzt be⸗ 
greife ich Alles. Sie glauben mit dieſer Ver⸗ 
haftung einen Trumpf ausgeſpielt zu haben; der 
Mann war ihnen unbequem. Nur gemach, ich 
nehme das Spiel auf, Sie haben noch nicht ge⸗ 
wonnen.“ 

„Baron Schierbach, ſo wahr ich lebe!“ murmelte 
Ewald, ſich in einen dunklen Winkel zurückziehend, 
da er ſich ſehr richtig ſagen mußte, daß ein Ev 
kennen in dieſem Augenblick, trotz Rowley's Schutz, 
auch ſeine Sicherheit und Freiheit gefährden mußte. 

„Oho !“ lachte Harry ſpöttiſch, „der große Red⸗ 
ner und Patriot macht gemeinſchaftliche Sache mit 
Spionen; nun, dieſe Entdeckung werde ich mir 


Straße hinabblickte, von. 
heimgekehrten Ewald zurückerwartete. 

Als der Polizeibeamte auf ihn zuſchritt und 
die Hand ſchwer auf ſeine Schulter legte, blickte 
er denſelben unwirſch an und ſchüttelte die Hand 
zornig von ſich. 3 

„Sie find mein Gefangener!“ 

Dieſes Wort machte den guten Hannibal er⸗ 
ſtarren und raubte ihm augenblicklich die Sprache. 
Als der Beamte jedoch Handſchellen hervorzog, um 
ihm dieſelben anzulegen, ſtieß er ihn heftig und 
rief: „Wer ſind Sie, daß Sie es wagen, einen 
ehrlichen Menſchen wie einen Dieb zu behandeln?“ 

„Sachte, Burſche,“ verſetzte der Beamte. „Nicht 
gemuckt! Mit Spionen geht man vorſichtig um.“ 

Der kurze Vorgang hatte bereits eine Menge 
Volk verſammelt. 

„Ein Spion!“ tönte es durch die Straße und 
das verhängnißvolle Wort pflanzte ſich wie ein 
Lauffeuer fort. a 

„Schlagt ihn nieder! — Lyncht den Hund! — 
An die Laterne mit dem Spion.“ 

So tönte es drohend aus der immer mehr an⸗ 
wachſenden Menge. 1 

Hannibal ſah die Unmöglichkeit des Wider⸗ 
ſtandes ein und ließ ſich ſtumm und wie vernichtet 
die Handſchellen anlegen. Da tauchte plötzlich 
dicht vor ihm ein Geſicht auf, das dem Unglück⸗ 
lichen in dieſem Augenblick wie eine boshafte Vi⸗ 
ſion erſchien. a 

„Kennſt Du mich, großer Hannibal?“ tönte es 
ſpottend in ſein Ohr. 5 

u. 


„Baron Schierbach!“ murmelte Jener. 
warum traf meine Hand nicht beſſer!“ 

Der Polizeibeamte ſah die Unmöglichteit ein, 
mit ſeinem Gefangenen durch dieſen Menſchen⸗ 


Nachdruck verleihen,“ verſetzte der Baron; Haber 
wie wird's denn, Sir, ſoll dieſer Menſch un⸗ 
gehindert davon kommen?? 
ö ſoll der 


Der Othello von Aiſſouri. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


Ehen be „O, laſſen Sie mich nur ſorgen, ihm 


Hemmſchuh bald angelegt ſein.“ N 
Er ſpähte umher und entdeckte unter den Vor⸗ 

übergehenden einen Polizeibeamten, dem er raſch, 

auf Hannibal deutend, einige Worte zuflüſterte. 
„Sie kennen mich doch?“ ſetzte er fragend hinzu. 


„O gewiß, Mr. Harcourt,“ erwiderte der Be 
amte artig. „Sie find alſo deſſen ſicher, daß 
jener Mann dort ein Spion iſt.“d. 

„Mein Wort zum Pfande, — hier, dieſer 
Gentleman kann bezeugen, daß dieſer Menſch 
Drohungen gegen unſeren Staat ausgeſtoßen, 
natürlich wähnte er ſich unbeachtet. Ich fordere 
Sie auf, den gefährlichen Burſchen auf der Stelle 
zu verhaften, zumal er obenein ein flüchtiger 
deutſcher Verbrecher if." .“ a 5 

„Ich kann dieſes alles mit einem Eid bezeugen, 
flüſterte der deutſche Baron, der Menſch iſt zu 
jedem Verbrechen fähig. Laſſen Sie denſelben 
um keinen Preis entwiſchen, die Folgen könnten 
unheilvoll ſein.“ IS 

Der Polizeibeamte zauderte noch. Als ihn jedoch 
der Gentleman, in welchem der Leſer Harry 
Harcourt erkannt, an den Ausbruch des Krieges 
und ſomit an feine Pflicht einem Spion gegenüber 
erinnerte, ja, ſich ſogar entſchloſſen zeigte, denſelben 
mit eigener Hand, unter Aſſiſtenz des Publikums 
zu arretiren, da erklärte er ſich bereit zur Ver⸗ 
haftung des immer noch in der offenen Thür des 


Kommen Sie, Sir! 0 
und ſchritt hinaus auf die Straße. g 
„Elender!“ murmelte Ralf, einen verächtlichen 
Blick ihm nachwerfend und ſich dann nach ſeinem 
Begleiter umblickend. : 
Diezer kam ihm haſtig entgegen. 9 
„Ich muß Abſchied von Ihnen nehmen, Sir, 
ſprach er, „das Boot geht in zehn Minuten.“ 
Er ſchritt mit dieſen Worten hinaus, Ralf 
folgte ihm. 
„Sie wollen fort, nachdem Ihr Freund ver⸗ 
haftet worden?“ 5 
„Ich kann ihm hier nichts nützen,“ verjegte 
Ewald düſter, „zumal ich feinen Todfeind erkanm 
und von dieſem ſelber alles zu befürchten hab 
— Was hülfe es ihm, wenn man auch mich 
einſteckte?“ 
„Sie kennen alſo Mr. Harcourt?“ 
„Nicht ihn meine ich, ſondern den Deutſchen 
an ſeiner Seite.“ 5 
„Ah, den Burſchen? Er gab ſich für einen 
Offizier aus.“ 5 a 
„Nun, das war er allerdings und noch dazu 
ein Baron, — welcher Zufall den ſtolzen Ariſtv⸗ 
kraten hierher geführt, wo der Adel doch im Grunde 
blitzwenig gilt, mag Gott wiſſen. Vortheilhaft 
für meinen armen Freund iſt es ſicherlich nicht, 
da er denſelben tödtlich gehaßt.“ f 


(Fortſetzung folgt.) 


42. 85 

„Ja, ja, verſtehe ſchon; das könnte mich am 
Ende zu der Dummheit verleiten. Nein, kleiner 
Mann, ſage Deiner Herrin, daß ich um acht Uhr 
mit dem Dampfer aufwärts ginge, ihrer eigenen 
Weiſung folgend. Werde mich hüten, unter bie, 
Sklavenpeitſche zurückzukehren.“ 5 

Immy murmelte etwas vor ſich hin und ver⸗ 
ließ dann ohne Gruß den Gaſthof. 1 

„Sie kennen alſo dieſen Menſchen ?? wandte 
ſich der Amerikaner nun in großer Aufregung zu 
dem deutſchen Baron, der unbeweglich auf Hannibal 
ſtarrte, welcher in ſichtlicher Ungeduld die Straße 
hinabſchaute. 1 5 
„Ob ich den kenne?“ verſetzte der Baron leiſe, 
„ihn ſendet die Nemeſis mir in den Weg; es iſt 
mein Todfeind!“ EN 4 

„Ah, das iſt ja prächtig, auch ich haſſe den 
frechen Geſellen,“ nickte der Amerikaner trium⸗ 
phirend; „war er Offizier?“ h 

„Freilich, auch Edelmann; fein Name iſt von 
Stahlbuſch — entehrender Verbrechen halber aus 
der Armee geſtoßen, flüchtete er mit ſeinem Kom⸗ 
plicen, um dem Zuchthauſe zu entgehen. Dieſer 
andere war ein Bürgerlicher, Namens Reinhold, 
ſchlank, blond, blauäugig.“ 

„Er iſt's,“ nickte 155 e e W e 
i mann nannte, — ah, ſolche Vöge ren A e 
= 1 das freut mich, ich werde mich auf] Gaſthofes ſtehenden Hannibal, der mit wachſender 
Ihr Zeugniß berufen, Sir!“ Unruhe und Ungeduld, ohne Ahnung des über 


„Nur 1 meine Legitimationen können denſelben ſeinem Haupteſich zuſammenziehenden Gewitters, die 
Königsberger Pferdelotterie, Ziehung 22. Mai, günſtigſte Gewinnchancen, 


empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier die Herren: K. Haselow, R. Tin 
... 


weil weniger Looſe und verhältnißmäßig mehr Gewinne, Looſe à 1.46, 11 Looſe 10 4%, Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. ertrag 
Schroeder, Grass mann. 


Neubau des a 


—— nen SE essen STREET mes mean 


Stettin, den 4. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Mit Beziehung darauf, daß kürzlich ein ruſſiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter in einem Nachbarkreiſe an den Pocken 
erkrankt iſt, bringe ich meine Bekanntmachung vom 
17. Juni 1893 hierdurch nochmals in Erinnerung. 

Hiernach haben ſämtliche Perſonen, welche 
Arbeiter aus Ruſſiſch⸗Polen und den Grenzbe- 
zirken von Oeſterreich⸗Ungarn in Beſchäftigung 
nehmen oder ihnen Unterkommen gewähren 
wollen, ſolche ſogleich beim Eintreffen nach Namen, 
Stand und Wohnung hierher anzuzeigen, ſie auch darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ihnen der Aufenthalt am 
hieſigen Orte nur dann geſtattet wird, wenn fie durch 
Vorlegung glaubhafter Zeuguiſſe (Impfſchein ze.) den 
Nachweis führeu, daß ſie in der Heimath oder in 
Preußen mit Erfolg geimpft ſind. 5 5 

Dieſe Zeugniſſe find den Anmeldungen ſogleich bei⸗ 
zufügen. Haben dieſe Arbeiter einen ſolchen ſchriftlichen 
Ausweis nicht, To ſind fie zu veraulaſſen, ſich ſofort 
von einem praktiſchen Arzte impfen zu laſſen; auch 
hierüber iſt Anzeige zu erſtatteu. 

Niemand darf in Stettin ruſſiſch⸗polniſche oder 
er a Arbeiter, welche ſolche Zeugniſſe nicht 

ei ſich ſühren, in Arbeit nehmen n.er ihnen 
hierſelbſt Obdach gewähren, bevor ſie die vorbe⸗ 
zeichneten Atteſte beſchafft oder ſich einer von 
einem praktiſchen Arzte ausgeführten Impfung 
unterzogen haben. 5 2 

Sollten innerhalb der letzten 2 Monate hier bereits 
ſolche Arbeiter eingetroffen, in Arbeit oder Wohnung 
genommen ſein, jo it dieſer Nachweis innerhalb 
2 Tagen, vom Tage der Publikation dieſer Bekaunt⸗ 
machung ab gerechnet, vom Arbeitgeber bezw. Quartier⸗ 
geber hier vorzulegen. 8 
AZnuwiderhandlungen werden nach 8 327 des 
Dentſchen Strafgeſetzbuchs mit Gefängniß bis zu 
3 Jahren beſtraft. 8 ai 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Windhei mn. 


Pommerensdorf, 7. Mai 1895. 
Nachtrags⸗Beiträge in Höhe von 20 Proceut pro 
1894 für die Pommerſche Feuer⸗Societät der Immo⸗ 
biliar⸗ und Mobiliar⸗Verſicherung werden am Sonn⸗ 


abend, den 11. d. Mts., Nachmittags von 2—5 Uhr, 


im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Der Ortsvorſtand. 


e Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, Stauzen 
Schmiede⸗ Handwerkzeuge, eiſerne Röhren zu 
Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 

Gebrüder Beermann, 


Stettin, den 6. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Lieferung und Aufſtellung von 
Subjellien, Schräuken, Tiſchen ꝛc. für den Er⸗ 
weiterungsbau der Schule an der Verbindungsſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. Angebote hierauf ſind bis zu dem 
auf Mittwoch, den 15. Mai 1895, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, Zimmer 
38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. Verdingungsunter⸗ 
lagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen Erſtattung 
von 2 4/4 von dort zu beziehen. Probeſtücke können 
im Baubüreau der erwähnten Schule, Pommereus⸗ 
dorferſtraße Nr. 11, während der Dienſtſtunden beſich⸗ 
tigt werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Neubau des amtsgerichtliehen 
Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗Ge⸗ 
bändes in Bärwalde. 

Die Lieferung von 380 Tauſend Ziegelſteinen Fol im 
Wege der öffentlichen Verdingung im Ganzen oder in 

3 Looſen vergeben werden. £ 

Angebote find verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis 
Dienſtag, den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo um 
die angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart der 
verſchiedenen Bewerber erfolgt. 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 
daſelbſt aus. 

Verdingungsanſchlag und Bedingungen können von 
daſeluſt gegen Einſendung von 1 % bezogen werden 

Bewenber bleiben 3 Monate an ihr Angebot gebunden. 

Neuſtettin, den 4. Mai 1895. . 
Der Königl. Baurath. Der Königl. Regierungsbaumeiſter. 

Kellner. N H. Metzner. N 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt Bergſtr.) : 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
Beringerfir, 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


in unmittelbarer Nähe von S 


| 
| 


Königgrätzer Straße 34, 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Sool 
Kurzeit vom 15. Mai bis 


kontor, Berlin. 


Dom. Gollmitz Uekermz. verkauft einige 


100 Meter guten Buchsbaum, a Meter 0,30 %. Militairdienſt⸗, Renten⸗ 


ac Polzin. | 


zuſtänden, Nervenkrankheiten, 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannis 
wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. 


Speicherſtr. 29. 


ab Preuzlau. 


9 Stuben. 

Alte Falkeuwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern incl. Saal mit Balkon oder 
geiheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


Ss Stuben. 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 

x. Zub., Badeſtube de. zum 1. 10. 1350 2) 
Roſengarten 12, 1 Tr., 8 St. nebſt reichl. Zub. 


7 Stuben. 


Bis marckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub., 

gr. Balkon, Gartenbtzg., ebentl. Stall. 1. 10 
Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zub., 
ſofort reſp. 1. Oktober zu verm. Näh. L. 


6 Stuben. 
Wohnungen v. 6 im 
Aupuſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Deutſcheſtr, 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 


alkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17. bereich, m. Bades. 
Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 
Lindenſtr. 26, 6 Zim. m. Badeſt., 2 Tr. z. 1. Okt. 


: 5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., 5 Zimmer, Badezimmer 
u. Zub. m. Gartenben. ſof. o. ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. z. b. N. dal, 4 Tr. 
Birkenallee 20, b., m. Vorg., 1.10. Näh, Hof part. r. 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn v. 5 Zim. nebft reichl. Zub. p. 1. Ott. 
Siiabetöfte. 10, Bet -Wopn, Zub ⸗rtön op. 
FJalkenwalderſtr.3 1(Arndtpl), herrſch. Wohn. 
mthsfr. Rad. Falkeuwalderſtr. 135. Radefeld, 
FJalkenwalderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon. 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn, part. u, 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmern, Mädchenſt., Badeſt. 
u. all. Zub., Gart., ſof. u. 3. 1. Okt. Näh. Ir 
Gieſebrechtſtr. 14, m. Badeſt. u. Zub, 1. Okt. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn v. 5 Zim. 
Ball., Mdchſt. Badeſt, r. Zub, 1. Oki. N. p. l. 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub. ſofort. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehr ger, m.all Zub. 1. Okt. 
Lindenſtr. 26, Bart.-Wohn. v. 5 Zim. Badeſt. ſogl. 
Moltkeſtr. 1, I, Eckwohn. v. 5 Zim., Balk, 
Bdſt. 2c, b. I. h. bill. p. fof.o, ſpät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 
Gr. Schanze 5, helle freundl. Wohn. ſoſort. 


Stuben. 


Auguſtaſir. 3 fogl, 4 Stuben m. reichl. Zub. 
Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 
Frauenſfr. 50. 4-5 St. u. Zub. z. 1. Juli o. 1. Okt. 


Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., for od. ſpät. 
Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Kirchplatz, 4 gr. 
2fſtr. Brdz. 1 t3.,Bdſt.N.Königsth. 1, Th.⸗Pl. 
Grabow, Lindenſtr 50a, m. Zb. u. St Wfſrl. ff. o. ſp. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt u. Kirchplatz 8, 1 Tr. 


Krouprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 

N 75 N Köhler. 
hilippſtr. 74, II r., nebſt Zub. Preis 640 46 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 5 

Prutzſtr. 8, mit Badeſth. 1. Juli od. ſpäter 

Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli 

Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., for. o. ſpät 


8 Stuben. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 


. . 
Deutſcheſtr. 19,1 
Gieſebrechtſtr.9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Entr. u. Zub. 

(ren.), ſof. 9. ſpät. zu berm. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli er. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., un. Kab., ſof. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 28, part., 1. Juli, 30 46 
ronprinzeuſtr.9, Ecke Preußiſcheſtr., m. Zub. 1.7 
Lindenſtr. 8, u, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohn. b. 3 u. 4 Zim. 

fofert oder 1. Juli. Näh, part. l. 
Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Paſſauerſtr. 3 II, m. Kab. ꝛc., neuhergeſt. Näh. II. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Kloſ u. 

Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unterwiek 14, mit Zub. zum 1. Juli. 
Unterwiek 13, m. Küche, Entr., Kloſet, am., 1.Okt. 


2 Stuben. 


C f. o. ſpät. 
m. Kab., ſof. od. 1. Juni. 
Bollwerk 4, Mietzner, Deſtillation. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. m. Zub. ſogl. o. ſpät.Grtuh. 
Baumſtr. 38, 2 Tr., mit Küche, 3. 1. Juni. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 heizb. St., Küche, Näh. p. r. 
Gr. Domſtr 19,1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juni. 
Talkenwaiderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Karren 7, i. Küche, Kloſet, Sof. Zu erfr. 1. 
ielebreihttr. 8, Sil. U Mühe, 


Er. Schiller. 4 


Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 


lo fe, ſo f. 0 » ſp. \ 


iſt eine Wohnung von 
9 age f ſtraße 3 2 Stuben n. v. zu verm. 


Hünerbeinerſtr. 6, 2 Garn „As Se d. 
A frdl. Wohn. b. 2 Stuben, 
Heumarkt 9, Küche, Kam., 3. 1. Juni. 
Kloſlerhof 18, hochp., viel Raum, Komt. ꝛc., 1. 7. 
Langeſtr. 25, zum 1. Juni, 18 % 
Mittwochſtr. 21—22, m. Kloſ. u. Zub., ſofort. 
Mittwochſtr.5—6, m. Zub. ſofort. Näh. i. Lad. 
Oberwiek 43, freundl. Wohnung v. 2 Stuben. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, H., Sonnenſ., ſof. Näh. daf. I r. 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 A 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, Hth. Näh. Lad. l. 
Wilhelmſtr. 10, mit Kabinet und Zub. 
Wilhelmſtr. 14, m. Zub., p. 1. Junk. Näh. part. l. 


Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus (G 


1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. | 


Auguſtaſtr 58, Seitenflügel. ; 
Bogislanftr. 51, ſofort oder zum 1. Juni. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 
Stb., Kam. Kch. z. 1. Junizu verm. Näh. part. 
Bogislapſtr. 36, Seiteufl., Sonnenſ., p. 1. Inni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. 
Burſcherſtr. 42. 1 De: ann er 
reiteſtr. 27, Vorderh., Stube, 
Gr abow, Kam., Küche, Entr., Giebelwohn. 
Bergſtr. 13, m. Hausrug. a. einz. Frau. N. p. 
Deutſcheſtr. 57, Stb, Kam., Küche. Näh p. r. 
Fortpreußen 13, m. Wſſrl. Pr. 8,20% Z. erfr. u. r. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14%, 1. Junib. ſof. Näh. Hth. Ir. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fichteſtraße 10, Stube, Kammer, Küche u. 
Pferdeſtall u. Remiſe 3. 1. Juni zu verm. 
Fiſchmarkt 7, ſofort. Zu erfr. 1 Tr. 
Fortpreußen 17, Stube und 
Küche ſofort zu verm. 
Falkenwalderſtr. 29, St., Kam., Küche f. 15 % 
Fortpreußen 9, Wohn m. Zub. z. 1. Junif. 7.50% 
Fiſcherſtr. 8, Stube, Kam., Küche z. 1. Juni. 
Fuhrstrasse 9 iſt eine freundl. Part.⸗ 
Wohnung ſofort oder zum 1. Juni zu verm. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Wohn ſogl. o ſpät. 
Hohenzollernſtr. 73,1 u. 2 Tr., ſof. Näh. v. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N. Il. 


Kantſtr 2, Stfl. part., Stube, Kam., Küche. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh⸗ bei Schöning. 
Königsplatz 4,1, frdl. Wohn., Hth., ſof., Pr. 15% 


Laſtadie 77, Hofw. Mäh. v. 1. Kruse. 
Linden⸗ u. Fri drichſtr.⸗ Ecke 14, V, Stb., Kam. 
Kochgel. a. 1Perſ.eb. g. Haus arb. N. Köniasth. 1, 


Charloltenſtr. 


Ostseebad Ahlbeck, 


von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende, 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderba 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit 
Erwachfene vorgezonen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. it 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. 
Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 
Jede Auskunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, 

Die Bnde-Direetion. 

16 Kilom 
Stettin- Danziger Eifenbahn, in höchſt roman 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die jogen- 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
bäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 


eebad Heringsdorf geiegen, 


rings umgeben von meilenweit 


Die Verpflegung in den zahlreichen 


part. 


15. September. — Außerordentliche Erfolge 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt. 
Frequenz 1894: 4386 Curgäste, - 


Hlustr, Prospecte durch die 
5 > Badeverwaltang- 


d in wenigen Jahren allgemein belieht geworden und wird von 
t Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
der Sommergäſte von 2000 auf über 
Einzelwohuungen find ausreichend und 
Hotels, Reſtaurauts und Penſionats 


chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. 
bad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 a 
Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 


Sommerfrische. 


tsgerichtlichen 
Geſchäfts⸗ und Gefängniß Ge⸗ 


bändes in Bärwalde i. / VW. 
Die Lieferung von 74.5 Tonnen Portland⸗Cemeul 
ch erſtreckendem alten Kiefern⸗ und] ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung im Ganzen 

vergeben werden. Be 

Angebote find verſiegelt mit entſprechender Aufſchrifſ 
verſehen bis Dr 

Freitag, den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo 
um die angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart 
der erſchienenen Bewerber erfolgt. 


Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 


ſi 


— Ständiger Badearzt, Poſt, 
Berlin SW. 46, 


aus. 
Verdingungsanſchlag und Bedingungen können von 
daſelbſt gegen Einſendung von 1,00 % bezogen werden. 
Bewerber bleiben 3 Monate an ihr Angebot ge⸗ 


bunden. 

Meuſtettin, den 4. Mai 1895. ; # 
Der Königl. Banratd. Der Königl. Regierungsbaumeſſter. 
Kellner. H. Met 


vom Bahnhof Gr. Rambin, der 


zuer. 
bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 8 
Badehäuſer: Marienbad, 
Marl 


Neubau des amtsgerichtlichen 
Geſehäfts⸗ und Gefängniß Ge⸗ 


bäudes in Bärwalde i. P. 
Die Lieferung von 158 ebm gelöſchten Kalk ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Angebote find verfiegelt mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis 8 
Freitag, den 24. d. M., Vormittage 11 Uhr, 
auf der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo 
um die angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart 
der erſchienenen Bewerber erfolgt. 5 
Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 
daſelbſt aus. . 
Verdingungsanſchlag und Bedingungen können a 
genen Einſendung von 1,00 % von daſelbſt bezog 
werden. 
Bewerber bleiben 3 Monate au ihr Angebot 
bunden. N 
Neuſtettin, den 4. Mai 1895 ; 
Der Königl. Baurath. Der Königl. Regierungsbaumeiſte 
Kellner. Metzner. 


. 
FR 


Zahn Atelier 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer 


und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Näheres durch bie Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


tettiner Dermiethungs- 


Marienſtr. 1, Silberwieſe, m. Waſſerl., für 13% 
Neueſtr. 5b, Grabow. m. Waſſerltg., 10-15 % 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. III. Näh. Vrdrh. Ur. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 71, Stube, Kam., Küche z. 1. Juni. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Pelzerſtr. 17/18, Vorderwohnungen für % 10. 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, 
Küche z. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Roſengarten 65. Zu erfr. daſ. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Reifſchlägerſtr. 18, Stb., Kam., Kch. f. 12 % 
Rojengarten3n.4, St. K. Kch. n. v. ſof. o. ſp. N. I. 
Roſengarten 33 iſt eine freund. Wohnung 
Aue u: S ane verm. ; 
Stoltingſtr. 15, „Kam., Küche. Zu erfr. Pr. 
Stoltingſtr. 92. u 


Stb., Kam., Küche z. 
. Schanze 75 1. Juni. N. 2½ Tr. r. 
Scharnhorſtſtr 8, Stuben. reicht, Zub. z. 1. Juli. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche, 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche für 10,50 % 
Gr. Wollweberſtr. 18, re 1 ſof. 
Mi th. Kirchenſtr. 9. 
Badariasgang + A. Dittmer. 
Zabelsdorferſtr, 7, 6 u. 10 . 
Zachariasgang 1, Stube, Kam., Küche. Näh. b. W. 


1 Stube. 


Albrechtſtr. 8, 2 Tr., eine dreifeuſtr. Stube Er. Schanze 5, ausged. Rem. u. Kell. per 1. 7. 
Stoltingſtr. 


an alt. Dame od. Herrn, ſofort od. ſpäter. 
Baumſtr. 7 Stube zu verm. 
Eiſenbahuſtr. 12, einfenſtr. Stube zu verm. 
Fuhrſtr. 14 freundl. Kammer zu verm. 


Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, Tof.odipäter. 
Saunierſtr. 7, Stube, Keller u. Bodenk, 6 46 Klosterhof 55 Ecke Frauenſtr., Keller ne 


Kellerwohnungen. 
Deutſcheſtr. 57, Vorderkellerwohn. Näh. p. r. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 
Wilhelmſtr. 15, Keller v. 2 St., 2 Kam., 20 44 


Möblirte Stuken. 


Auguſtaſtr. 4, part. r., 2 gut möbl. Zim. zu verm. 
3 Tr. iſt eine gut 
g möbl. Stube mit 
auch ohne Penſion ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtr. 7,2 Tr., möbl. Zim m. ſep.Eing. ſof. 
> erwiek 64, 1 r., möbl. Zim,, ſogl. od. ſpät. 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes, 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 


Wilhelmſtr. 8, part. r. 
iſt ein gut möbl. Zim. ſo fort zu verm. 
Läden. . 
Beutlerſtraßſe 2, großer Laden zum 
a Oktober auch 


8 5 
how, Chauſſeeſtr. 4 Laden m. Wohn., ſof. 


von 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 

Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


— — UA: 1 DEE 


Anzeiger. 


Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 

Ein großſer Laden mit Nebenräumen, auf 
Wunſch mit Wohnung, ſofort oder ſpäter 
zu verm. Näh. im Komtoir Königsſtr. 10. 

Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 

Schuhſtr. 31, Laden. 

Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u. 


Weitere 
ien 
Vermiethungs- Anzeigen. 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn für 15 Mk. zu verm. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohn. v. 
Zubehör, paſſend für Barbiere. Stube, Kam. Küche z. 1. Junizu verm Näh, part. 
Comtoire. Fortpreußen 17 


Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle iſt eine kleine Wohnung zu se 


Comtoir⸗Räume zu vermiethen. Näheres Sn. 
daſeloſt be Funck & Rochlitz, | & Ihelntr1,268, ab ch lo, L. 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. Wilhelmſtraße 20, Hinterhau 


Geßchäftslokale. 1 Tr. und 3 Tr., ſind klei 
Knig⸗Albertſe 30 Geschäfts o gagert, ſof o p. Wohnungen von 2 Stuben un 
Lagerräume. Küche zu verm. Eingang Mitte 


Auguſtaſtr. Z, große gut vent, Kellerei, paſſ 
für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzolleruſtr. 2, Lager 9. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Vr. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell., Räucherk., Eisk., Waſſerl 

Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


eirca 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll % Hügel. 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


I Wohn. v. 5 Zim. Badeſt. u. reichl. Zub. 1 Tre 
auf Wuuſch m. ſchönem Garten, ſof. o. That. zu 
verm. Apfel⸗Allee 33. Näh. dal. 2 Tr. 


Fortpreußen 13, St., Kam., Küchem Winſrl. zu 8 
Leere Zu erfr. unten r. Pr. 8 u. 7.20 % 


Die Wohnung Lindenftr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober z 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährli 
700 % Näheres daſelbſt und 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Srauenſtr. 13, We 
Z2Z2ZZWEChꝛ⁰̃̃Ür ER Or Verena sr 

Stuben 
20. Leute f. g. Schlafſt., a. Beni. Hagenſtr. 4, 


J.anſt. Mann f frdl. Schlafſt. Saunierſtr.3, H. 
Ordl. Leut chlafſt. Albrechtſtr. i 


92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
| Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 


König⸗Albertſtr. 23. Räh bei Schöning. 

Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 

Saunierſtr. 7, zu jedem Geſchäft, a. Wohn. 


Schulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu! 
vermiethen. = 

Nah. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 

ſtraße 21. 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Birkenallee 20, ſof Nah. Hohenzollernſtr. 73, Ul 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 
Lindenſtr. 26, Handelskeller n. Wohn. z. 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt 

I ũEine kleine a fep. Eingang 


Stallungen. Izu verm. ofengarten 50, 2 T 
Eiſenbahuſtr 12. Stall, Rn: Orſchk. o.g. Lager | Beemdl. Platzwerkſtele für Schneide 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, oder spät.] Stoltſnaſtr. 9. Eing-Philippftr 3 r. 


2 
. Mehrere neu möblirte ziwei⸗ 
fenſtr. Zimmer, eins mit Kabinet, 
ſämtlich mit ſep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen 


LL')Friedrichſtr. 1, II. 


Ein gut möbl. Zimmer ſofort zu verm 
Wilhelmſtraße 19, part. 


In Oſtafrika iſt in den 


= Miſſionsgebieten durch die Heu⸗ 


ſchreckenplage große Hungers⸗ 


noth eingetreten. Gaben für die 


Miſſionen, um der Noth zu 
helfen, find dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes 
nimmt Gaben dankend an. 


Stettin, den 30. März 1895. 
Bitte. 

Von des Herrn Ober⸗Präſidenten Excellenz iſt unſerer 
Anſtalt bisher ein Jahr um das andere die Genehmi⸗ 
gung zur Verlooſung weiblicher Handarbeiten und 
kleiner Geſchenke ertheilt worden. 8 ö 

Wir beabſichtigen in dieſem Jahre eine ſolche Ver⸗ 

looſung nicht ſtattfinden zu laſſen und richten au alle 

Freunde und Gönner unſerer Anſtalt die Bitte: ſtatt 
der, ſonſt uns zur Verlooſung übergebenen, Arbeiten 

und Geſchenke baares Geld gewähren zu wollen. 

Die Mittel unſexer Anſtalt ſind fait erſchöpft und 
ſorgen wir, ob es noch lange möglich fein wird, die 
Anſtalt in bisheriger Weiſe fortzuführen. 

Aber wir richten unſere Hoffung auf die nie ver⸗ 
legende Mildthätigkeit unſerer Stadt und ſind ſicher, 
daß unſere Hoffnung nicht zu Schanden werden wird. 

Gilt doch unſere Arbeit den armen, kranken Kindern, 
und giebt es wohl Niemand, der ihnen nicht zur Ge⸗ 
neſung und Heilung verhelfen möchte. f 
Jeder der Unterzeichneten und auch die Expedition 
dieſer Zeitung iſt bereit, Gaben anzunehmen. 


Der Vorſtand der Kinderheil⸗ und 


Diakoniſſen⸗Anſtalt. i 
AGGiesebreeht, Bürgermeiſter, Deutſcheſtraße 20, 
Brandt, Konſiſtorial⸗Rath, Große Ritterſtraße 3. 
Couvreur, Stadtrath a. D., Falkenwalderſtr. 15. 
Gerber, Kaufmann, Breiteſtr. 34. Günther, 
Konſul, Moltkeſtraße 11. Edemrietite Glenek, 
Vorſteherin, Mühlenbergſtr. 3. W.. Ales, Falkeu⸗ 
walderſtr. 14. Meister, Stadt⸗Aelteſter, Moltke⸗ 
ſtraße 4. Mützell, Kaufmann, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 38. Zarres, Stadtrath, Gartenſtr. 12. 


Heute Vormittag wurde uns ein geſundes kräftiges 
Töchterchen geboren. 


Albert Schulz 


nebſt Frau Elise geb. Rosemfeldt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Tycod. Carl Müller 
IPPrenzlaul. Herrn Hans Natorp [Steinrode]l. Eine 
Tochter: Herrn Carl Gierke [Steinhagen]. Herrn G. 
Hagſe [Garz a. R.]. 

Verlobt: 


Brettwaaren- Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelege⸗ 
nen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i. Schl.: 


300 lfd. Mtr. 8 cm ſtarke Zieferne Bohlen, 
. — 900 * a 6,5 7 " E 75 
1200 U v 5,2 77 * 4 ” 
520) " u 4 on Pr} ” Bre ter 
E 4600 „ 6. 3,2 „ ” 15 „ 
63000 „ „ 2.6 „ P " 
75000 na ” 2 ” * * 7 
10000 7 72 1,3 " " * 1 
00 8 „ „F birkene Bohlen 
1300 1 U 6,5 ” * ” 
2500 [2 7 5,2 ” 7) a 7 „ 
AR BE fen 
900° E ” 6,5 * ” [2 n 
‚3200 ” 5,2 „ 1 
. 20% „ „Bretter 
15100 5 1 „„ 2 717 7 “ U) + 
600 „ „ 2 u. 2,6, „ erlene Ausſchußbrelter 
1800 „ „1, Zu. 2, „ kieferne = 8 
1200 2 u 2,6, „ aſtreine kief. Seiteubretter 


15 Rimtr“ birkene Ausſchußbohlen : 
(ſämtlich vom Einschnitt 1894/95) öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Termin auf 
Montag, den 27. Mai 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 
Die geſamte kieferne Waare — mit Ausſchluß der 
Ausſchußbretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt 
und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
klefernen Bretter und Bohlen haben eine Länge von 
4, 5, 6, 7 und 8 Metern. Die erleuen und birkenen 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 3, 4, 5 
und 6 Metern. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 


Nächſte Bahnſtationen find: Züllichau, Grünberg, 
Reuſalz a. O., Nittritz. 


Kleinitz a. O., den 2. Mai 1895. 
Fürſtlich A. Radziwill ſehes 
Forſtamt. d 


Holzauktion 


der Könialichen Oberförſterei 


Rothemühl 
Freitag, 17. Mai 1895, früh 10 Uhr, 

bei Schultz in Rothemühl. 
Eichenholz aus ſämtlichen fünf Beläu en: 42 Nutzenden 
: 1/V, 26 rm Nutzholz 1/IL, 190 rm Kloben. 
Buchennutzholz II.: 8 rm in Nettelgrund, Jagen 
53. Kiefern⸗Bauholz: 563 Stück 1.) V., 76 rm 
Nutzholz II., ſowie Brennhölzer aus dem alten 
Einſchlage nach Bedarf aus den Beläufen 

Mettelgrund, Grünhof, Rothemühl. 


i Veffentlicher Verkauf. 


Erbtheilungshalber ſoll das hier am Hafen Nr. 51 
und an der Mittelſtraße Nr. 1a belegene, den F. IN. 
Micklefs’ichen Erben gehörige Haus, in dem 
I Jahren ein Schiffsausrüſtungsgeſchäft betrieben 

„ am / 


Mittwoch, den 30. Mai, 
Mittags 12 Uhr, 


auf dem Büreau des Unterzeichneten öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Verkaufsbedingungen ſind bei 
mir einzuſehen. f 

Bremerhaven, 6. Mai 1895. 


Notar Dr. Claussen. 


= 3er Beachtenswerthe Offerte. 
In meinem Haufe Jobſt⸗ und Vahnhofſtraßen⸗ 
cke 77, in vorzüglichſter Geſchäftslage, Nähe der 
Promenade, werden die Wohn⸗ und Geſchäftsräume 
mit 2 Läden, die ſich für die verſchiedenſten Branchen, 
außerordentlich aber zur Anlage einer Conditorei mit 
Confiturengeſchäft, Café und Reſtauration eignen, zum 


ae) 


ſtück zu verkaufen. 


. = 


4, Juli miethsfrei, auch iſt das große Töne Grunde] - 
Hduard Dommiek, Stargard i Pom.! 


18 Eqnipagen 


Looſe a 1 Mark ind in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplatz 1 zu haben. 
10 Pf. Porto beizufügen. 


Vom 12. bis 15. Mei werde ich in Stetiln, 
Hotel du Nord, anweſend fein, um 

kü n ſt l 

direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen. 


L. Müller- Uri aus Leipzig. 


e, 


Be ellu nigen von außerhalb find 


i che Augen 


pe er 


Er AeAnE 392899 9HHHHL 


* 


Schönheit 
der Zähne 


General-Depäts : 
2800000604400 0 04900024207: 44% 


Promenadenſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in großer 
Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekunl Nachf., 


m önchenſtr. 15. 


SS 


Hannesmannrühren- 
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* Anfragen zu richten an f 
bene 


aldirection Düsseldorf. 


Ein neue sm = er = 
8 = Bogislapſtr. 18, H. III r. 
Einen tüchtigen Sattlergeſellen 


wüunſcht dauernd ſofort zu engagiren 
Ee jeh. Sehn idz, Sattlermeiſter, Tempelburg. 


Maſchinentechniker, 


26 Jahre alt, abſolv. das Technikum Mittweida mi! 
g. Werkſtatt⸗ u. 2jähr. Büregu⸗Praxis, ſucht von ſofort 
paſſende Beſchäftigung Off. erbitte u. M. K. an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Concerthaus. 
Ben-Ali-Bey 


Literariſche Vorträge 


des Kunſtkritikers und Oiterarhiſtorikers 


Emil Maneshof, 


8 Uhr Abends im Concerthauſe, je Freitags und 


Montags am 10., 13., 17., 20., 24. u. 27. Mai. 

1. Nathan d. W. — ein Tendenzgedicht. 2. Die Grund 
ideen in Göthes Fauſt. 3. Die Probleme in Hamlet. 
4. Lady Macbeth. 5. Heine. 6. Ibſen. 

Abonnementskarten zu den 6 Vorträgen in den 
Buchhandlungen Dannenberg, Saunier, Nagel. 

1. Familienk. (3 Perſ.) reſ. Pl. 45 ; off. 145 . 

2. Einzelkarten reſ. Pl. 8 ; offener Pl. 5 A 

Die Tageskarten reſ. Pl 2 ; offener Pl. 1 % 


Bellevue- Theater. 
ittwoch: 2 5 
era: Gf S O n da. 


Donnerſtag: 
Freitag: 

Ghismonda — — — Theſſa Klinkhammer a. G. 

(Senſationeller Erfolg.) 


Concordia Theater. 
Nur noch 4 Tage: 

Signor Alessandro Scuri, 
die größte Specialität der Gegenwart! 
Hochſenſationell! und das geſaate hochintereſſante 

Specialitäten⸗Euſemble. 
Donnerſtag, den 9. Mai: Erſtes großes Sommer⸗ 
Coſtüm⸗Feſt und Ball. : 


Näheres die Tagesannoncen. 
7 a HE 

N 112 

bis zum höchſten Betrage be⸗ 


von 500 Mark aufwärts 
ſorgt diskret = 8 N 
„„ , ee 

Behördlich autor. Geldagentur, 
Budapest, Aggtelekigasne, 


ALODONT 


(Frfunden und benannt von C. Sarg 188%.) 
Sehr praktisch auf Reisen — Aromatisch erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.) 


Zu haben hei den Apsthekern, DBroguistem etc., 1 Tube 70 Pfg. (Prohetuben 10 Pfg.) 
A. g., Biedel, Berlin; Zahn e Cie., Nürnberg. 


101 221 404 34 47 79 (3000) 520 62 601 739 812 


831 90 82105 
711 812 53 988 88219 84 574 824 87 


Empfehle meine gut gearbeiteten 


Mebel, Spiegel und Polſter⸗ 


waaren, ganze Brautausſtattun gen 


unter weitgehendſter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
Eigene Werkſtatt im Hauſe, 

daher ſolide Arbeit und billige Preije 
Carl Hansen, 
Franenſtraße 23. 


SSSeeeseseesesesessseseessseseeesessese sees 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Lahnputz mittel. 


Neu erfundeme, unübertroffene 
GLITOERIN-ZAHN- CREME 


<eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k, und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


BE = rap rsanra 3A AARAAN 


7>986080090999699999909908 


760. 78 (3000 856 72 920 84 


595 611 788 855 969 33052 54 175 259 98 349 
425 535 709 90 956 94112 86 212 320 46 400 
585 86 609 71 763 901 12 95053 100 34 204 
384 413 720 64 90 96114 30 89 340 78 400 52 
91 673 715 38 94 834 966 69 97007 229 31 99 
456 674 97 715 62 581 98024 (500) 29 207 13 
99 325 (300) 488 508 95 633 825 98 99203 345 
62 486 611 732 931 

100061 122 28 85 333 955 80 101195 400 
783 911 88 102003 (300) 73 89 239 90 398 610 
725 89 (3000) 821 913 (1500) 77 403184 322 
492 559 917 66 104081 115 281 (300) 388 
(5000) 421 95 617 63 82 (300) 818 405070 133 
(300) 511 72 606 833 406017 132 321 443 623 
45 706 28 894 904 102309 452 517 65 623 71 
99 842 946 61 4058085 236 438 538 723 (1500) 
34 912 609006 161 305 65 421 628 44 (300) 55 
60 744 959 

110000 302 646 754 912 73 111028 72 322 51 
417 594 635 94 871 951 442093 474 573 80 751 
965 413043 239 393 480 509 673 745 832 
144047 107 584 (500) 607 17 38 87 973 445006 
(300) 61 84 230 92 452 557 81 446010 96 119 
33 (1500) 419 534 728 55 (3000) 866 92 442133 
(300) 91 259 317 46 60 482 97 760 872 973 
118074 275 81 96 505 750 (3000) 800 93 
449049 171 205 381 410 648 771 910 70 

120036 (1500) 100 29 58 81 614 (300) 62 
728 802 40 121007 99 156 (3000) 237 49 405 6 
781 828 942 54 73 122156 72 204 41 (3000) 
436 42 618 123029 154 283 433 72 603 15 
(3000) 793 842 68 939 74 124027 53 378 422 
89 625 707 125046 53 191 563 670 805 806 33 
486079 145 98 237 (300) 497 637 798 182187 
304 569 612 (3000) 64 711 (300) 62 69 90 933 


(3000 428080 283 501 64 694 702 10 856 
1229086 177 (1500) 79 255 658 (1500) 808 58 46 


13004 133 60 306 75 843 58 643 744 
62 830 (5000) 232202 10 373 92 585 636 55 
798 978 432154 87 242 893 133251 66 (500) 
336 547 63 631 (500) 726 (300) 37 49 841 904 76 
434053 141 274 407 511 633 790 941 82 135038 
239 656 870 993 98 136049 409 57 512 432048 
201 (1500) 75 313 58 89 473 539 621 83 438080 
160 84 280 341 45 440 47 675 975 433005 121 
255 369 77 442 
1445085 142 213 325 412 540 688 704 32 819 
933 442263 533 148066 (1500) 117 232 355 
(3000) 433 58 59 578 718 81 874 443320 42 65 
542 630 44 968 88 444197 242 48 332 77 448 
568 601 754 837 956 145064 143 (1500) 228 61 
302 414 20 594 685 905 (1500) 42 (3000) 246009 
20 33 60 82 137 400 511 606 85 95 833 969 
142091 (500) 138 70 74 252 311 26 84 407 557 
(500) 730 806 (3000) 32 917 448052 126 377 
+54 76 527 608 776 925 69 149080 157 308 440 
536 (3000) 626 69 (500) 816 52 

154005 16 76 (1500) 91 224 443 567 92 683 
112 432021 128 32 36 242 67 614 (1500) 90 779 
92 99 827 64 951 92 452112 (500) 38 43 290 


501 27 702 90 815 153083 308 570 745 818 


25.4256 706 23 854 155040 83 255 340 71 400 


508 29 684 906 45 100 7 (500) 90 430 765 


(3000) 452090 119 51 322 422 511 605 28 90 
01 85 97 855 358271 371 86 94 418 56 649 
3 58145 519 62 
(300) 667 93 726 27 29 833 (300) 999 Sn 
10047 (1500) 81 121 449 517 818 464282 
367 613 743 878 911 (500) 71 162073 182 504 
60756 745 78 918 463016 117 639 41 (300) 
744. (1500) 947 99 462081 306 10 431 548 
455060 325 741 81 826 56 72 468091 106 233 


f 334 579 (1500) 462101 344 709 42 864 85 


findet hochloyn. Erwerb (ſelbſtſtänd.). 
Näheres durch P. C. Petersen, 
Hannover. 


Dame 


Gewinn⸗Liſte 
Der 92. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
; vom 7. Mai 1895. : 
Die Nummern, bei deuen nichts beinerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 5 
Ohne Garantie.) 
A, Vormittags⸗Ziehung. 3 
23 496 529 58 657 88 724 830 97 (500) 97 
4104 753 860 61 72 2045 80 305 521 670 82 841 
55 66 968 (300) 3049 85 87 126 329 94 791 
4075 211 38 320 414 58 87 5 0 72 637 757 857 
5031 141 63 86 423 558 64 670 831 87 934 71 84 
660028 241 48 (300) 322 684 935 2062 77 133 
33 530 90 727 8269 303 92 422 58 5 3 54 919 
5 9 8 9188 224 317 (500) 492 530 541 875 
Be 
10131 38 48 210 355 64 402 525 653 701 27 


883 910 78 41037 148 83 201 38 49 62 (500) 
303 16 24 444 (3000) 652 55 720 38 63 66 868 


42104 47 (500) 201 (3000) 11 25 476 679 859 


98 (3000) 901 23 23695 14052 172 478 506 656 


519 52 (3000) 911 4035 97 98 189 542 72 730 
967 4113 448 532 752 840 59 906 42018 154 
313 79 438 576 77 854 902 28033 87 172 299 
337 38 419 66 91 98 688 90 759 (1500) 80 49014 
101 56 (1500) 261 314 19 96 462 678 974 
20081 211 (5000) 356 422 47 893 21045 62 


157 208 78 531 48 99 434 526 830.68 907 44 58. 


28148 56 252 53 54 311 635 23055 174 283 88 
347 712 53 842 979 24128 55 273 562 683 919 
25142 82 495 565 67 777 28022, 206 12 362 449 
32 748 841 991 27071 150 52 376 28020 62 369 
178 522 41 97 (3 00) 643 43 70 860 95 978 
29113 43 281 (30000) 316 534 690 729 31 
340 964 i 

30047 76 159 67 284 91 322 
141 69 296 340 85 484 574 79 82 845 941 32019 
8 172 448 574 623 29 84 33028 251 58 88 94 
397 567 672 845 955 66 34002 73 85 532 74 91 
16 880 96 35023 139 246 316 63) 838 57 97 
39 36278 83 422 668 768 76 867 32293 380 
(3000) 412 84 93 538 64 701 11 886 962 38027 
177 84 441 (3000) 509 27 36 729 843 904 44 
925020 5 88 439 78 88 (300) 545 610 22 757 
828 92 

40030 222 506 14 686 769 79 (1500) 951 
44002 84 98 (3000) 134 (300) 271 361 419 639 
66 88 42049 90 221 40 352 537 39 62 604 806 
23141 234 323 481 706 807 89 923 (300) 64 84 


44033 65 161 206 71 395 415 814 977 45090 


500) 122 466 523 74 85 (1500) 843 (1500) 
46 160 377 483 (500) 554 665 734 882 42055 57 
202 98 367.713 70 48111 237 446 (1500) 82 548 
61.661 737 965 42103 67 (300) 84 231 98 346 
437 656 (1500) 69 92 893 5 a 

50139 202 353 442 599 788 909 34052 160 
204 303 429 77 (1500) 95 557 638 62 773 911 
9.9 32005 270 349 405 33 635 (500) 859 902 
53022 29 49 (3000) 396 (1500) 480 680 (500) 


1932 54027 241 72 78 316 406 98 (1500) 551 748 
1800 55221 31 688 756 904 


56194 97 423 602 
330 957 (1500) 84 (1500) 52192 355 71 595 842 
58 38207 22 316 533 61 638 82 722 59029 129 
216 521 603 804 964 89 

60099 189 521 66 627 970 (3000) 64023 93 
(500) 368 70 404 602 80 719 96 68191 239 339 


205 67 (300) 577 732 937 63142 243 434 (500) 


570 96 850 86 912 ©4352 514 604 42 833 949 
65038 85 280 87 820 905 666219 51 86 335 435 
539 97 609 846 84 62401 57 557 730 38 836 63 
64 912 17 68106 66 302 724 69018 173 229 
438 46 500 42 718 (1500) 46 801 8 43 55 82 
70062 233 330 445 766 861 71331 39 472 
(1500) 579 631 (500) 79 756 22033 43 147 56 
89 268 300 91 (500) 413 706 26 866 23200 52 
88 427 586 641 710 802 80 24193 229 313 71 
488 869 956 88 25267 308 541 68 (300) 629 907 
245015 79 125 239 890 27068 178 240 43 414 22 
541 608 56 903 25 28039 100 265 307 (3000) 
661 (1500) 78 853 86 925 28163 383 (1500) 407 
38 59 72 86 592 784 (300) 810 920 64 : 
80176 272 95 499 577 82 93 96 (500) 638 771 
8068 182 256 508 527 661 88020 26 33 35 41 


38 (500) 969 83148 394 480 628 81 88 755 88 
974 84022 167 71 269 88 401 51 515 44 658 77 
797 862 85008 319 55 431 60 86 579 82 626 725 
30 843 918 86144 208 304 568 642 74 768 
42 79 264 414 65 606 


89148 66 96 308 444 502 49 60 603 881 908 
50325 430 507 52 680 74790 94044 332 80 


344 416 501 618 748 (5000) 57 95 931 


76 540 68 31057 


468291 327 793 982 169017 152 323 574 760 


94 810 93 967 93 

12006 (5000) 17 106 96 (300) 289 647 762 
1 003 210 25 324 585 619 A 000 74 182 471 
674 785 830 823091 122 35 38 95 439 551 972 
224025 79 228 301 23 34 446 55 80 674 785 803 
17 142 379 551 89 797 426039 86 193 213 34 
89 348 71 734 42 017 109 341 747 81 809 61 
78189 225 30 49 731 (3000) 95 (3000) 429165 


1345234 (3000) 415 516 97 647 89 181100 279 
380 474 (300) 588 619 915 482148 79 206 335 505 
27 635 (5000) 68 72 81 803 978 183324 99 536 
632 35 184099 137 58 400 86 556 621 44 71 
790 840 93 900 185016 26 266 379 437 61 663 
82 868 928 (1500) 42 188184 314 89 (300) 435 
75 512 687 753 803 182080 168 88 252 86 97 
194 725 40 828 929 488053 142 377 524 34.770 
189069 203 351 606 (500) 900 9 (3000) 

190384 85 566 191023 29 237 85 487 569 
680 710 836 86 994 (300) 498154 67 259 363 
429.40 89 99 585 602 12 66 806 16 46 916 54 59 
12 193079 126 51 347 466 629 916 38 (500) 
134037 60 226 491 605 820 34 60 949 92 
4295055 63 97 115 (3000) 358 545 825 77 
196079 165 248 67 312 79 55 91 742 920 
1972004 71 279 427 535 615 43 (3000) 55 700 26 
946 A021 101 (300) 312 533 855 936 (300) 
499054 (5000) 186 88 266 312 82 409 65 550 
772 822 (1500) 

200017 0 265 343 9 672 757 (3000) 71 
(500) 99 872 (500) 99 (500) 204046 231 40 
206 11 78 503 679 731 61 806 44 202004 50 
212 18 56 306 404 759 818 203313 552 771 
354 72 82 904 52 94 97 2054047 (1500) 126 421 
553 65 633 36 88 800 1 960 (1500) 2605018 208 
98 (3000) 308 46 94 (500) 440 902 2056085 96 
223 538 70 202044 74 126 277 556 78 (3000) 
615 (3000) 712 22 92 (3000) 800 911 268074 
201 636 806 34 (300) 66 90 901 19 209242 
312 42 635 (300) 54 835 54 67 78 919 68 
210118 53 411 28 48 539 651 99 747 (1500) 
53 852 76 98 947 57 211017 97 231 598 602 713 
242038 112 45 278 481 (3000) 731 51 213360 
(500) 95 412 579 707 815 36 963 74 86 214003 
193 522 (300) 68 345 463 (300) 516 674 712 16 
783 91 884 62 947 91 225087 97 114 23 477 
680 720 (300) 8463035 125 410 94 672 92 965 
217013 (5000) 269 312 414 600 911 28046 
164 (300) 266 86 42 697 726 (500) 862 70 988 
94 249182 296 322 52 549 689 736 90 811 939 

220081 390 424 46 574 684 736 75 971 
22017 86 257 432 745 222315 (1500) 28 47 
82 465 539 915 79 223134 236 (500) 319 92 
537 667 (3000) 797 (500) 98 (3000) 22 4278 
696 706 24 (500) 981 285080 135 43 54 


5 IB. Nachmittags⸗Zſehung. : 
34 130 67 77 212 961 4035 63 (500) 64 245 

307 23 53 67 90 436 552 (500) 637 51 794 2023 
513 675 878.89 906 3058 142 54 259 310 35 
(500) 98 585 714 97 986 4037 154 245 731 65 
889 (3000) 5022 414 44 99 521 721 68 885 
(500) 930 98 6032 188 28) 356 96 622 60 768 
885 92 7020 350 (300) 63 84 493 521 639 98 
963 8048 456 591 673 779 83 84 811 95 9163 
236 439 46 47 583 (500) 732 831 53 922 

65055 164 275 77 384 407 (500) 71 666 889 
947 44099 (300) 296 467 580 (1500) 622 747 
884 998 12137 495 98 (500) 616 23 37 56 877 
43059 258 391 475 582 668 804 92 (300) 94 
44058 (300) 108 84 (1500) 284 474 513 616 714 
69 84 817 24 97 15125 224 50 550 54 679 759 
807 945 16016 101 12 (500) 404 45 70 (500) 
555 842 954 249087 98 149 215 79 (500) 312 467 
(300) 549 907 35 81 18188 260 82 83 674 886 
(1500) 29057 162 210 (500) 360 79 82 (500) 
430 658 (500) 772 

245035 73 126 372 844 62 (500) 919 82 24003 
28 (1500) 247 344 448 842 90 22097 207 403 
689 754 85 857 960 88 %3046 238 352 518 97 
614 53 767 968 24042 180 406 8 60 561 653 
912 42 55 25008 19 141 77 209° 34 (1500) 649 
(300) 778 (300) 868 26221 582 89 757 808 992 
27106 33 98 (3000) 215 19 546 51 58 662 791 
28021 99 310 493 795 869 (300) 79 29119 24 
97 264 94 95 615 747 

30005 95 126 280 476 (300) 539 873 (1500) 
31125 99 224 353 469 714 75 833 976 32027 
322 784 963 88 33017 37 149 236 73 365 519 
724 (1500) 37 993 34000 77 302 464 72 554 92 
689 832 46 72 (3000) 944 52 35050 173 (1500) 
201 552 56 607 36028 92 186 577 722 (3000) 
917 76 37367 92 (3000) 457 70 834 40 95 
38043 128 63 327 514 691 746 72 870 73 96 990 
399068 160 221 41 360 63 96 522 64177 789 
811 39 E RA r 
: 49223 338 436 52 77 96 557 627 757 884 997 


(500) 430 635 88 948 48108 53- (3000) 


\ : 0 ee 2 = (15000) 518 66 606 27 820 75 92261 339,458 60 530 754 68 839 58 
20. Stettiner Pferde - Lotterie. 
£ ee Ziehung am 14. Mai 1895. i a 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
Bauptgewinne: 


und 65045 Reit- und Wagenpferde. 


912 106182 228 378 411 843 452014 66 111 


133 207 78 574 621 82 702 17 381 415042 (50% 


810 940 483124 387 90 406 (3000) 511 600 15 


485043 146 326 97 (1500) 439 70 74 562 83 857 


222215 (500) 316 418 283191 311 437 705 809 


r 


918 44051 
107 238 316 51 543 66 798 99 45066 
171 238 83 (500) 84 399 594 611 720 87 96 
46042 58 205 480 552 58 705 8 933 (1500) 63 
47133 211 31 464 555 615 916 48 96 98 48137 
60 299 348 449 614 763 862 77 979 49016 49 
77 139 217 408 641 728 87 96 (300) 804 34 927 

50058 78 228 91 320 (3000) 97 (500) 403 
(1500) 812 913 51155 240 (3000) 329 563 (500) i 
69 606 31 73.731 62 871 52319 451 81 622 737 
988 89 53366 540 (500) 655 737 961 54038 
353 405 18 594 730 70 841 61 89 (500) 55040 
68 73 118 (500) 53 234 323 (1500) 454 84 742 
854 65 69 915 72 565191 281 338 439 517 683 
(500) 756 99 803 52040 84 160 302 14 628 
(500) 741 58022 29 85 103 7 3 47 419 647 53 
713 846 936 53 90 59003 18 (1500) 142 534 
796 822 

660379 432 91 93 532 712 70 (500) 0177 
176 257 345 64 560 630 32 763 62156 431 542 
94 782 827 55 (300) 63117 (500) 36 96 (3005 
529 76 78 634 85 84112 1471 241 411 (5005 
64 655 63 846 909 32 665100 26 91 300 35 487 
539.704 803 65 953 (1500) 87 888362 84 55 
704 5 864 67117 41 72 (500) 226 432 542 610 
983 68238 91 313 407 576 716 902 53 72 69161 
88 601 40 797 (500% 932 88 (1500) 

200042 73 370 (300) 461 86 722 939 70 74089 
95 213 390 622 726 47 60 76 832 59 22130 77 
(500) 88 220 373 87 404 (500) 39 537 68 912 
73095 181 82 86 357 409 698 (300) 717 (300) N 
874 908 74103 85 257 795 23064 122 (1500) | 
519 99 790 949 288167 73 261 363 479 (500) 6 
525 681 896 901 74 22038 61 123 372 691 946 

8002 25 46 130 83 607 (3000) 747 91 906 
28091 401 69 947 74 = 2 

80070 146 2 2 309 43 640 752 90 827 36 
81014 23 192 210 517.73 664 710.36 60 828 922 
53 828071 163 305 38 70 456 524 645 61 66 707 
881 92 941 83312 23 97 (500) 617 69 84 96 
784 84134 267 430 767 893 972 85163 292 593 
139 63 96 86013 168 409 60 781 (3000) 829 
944 83 82 14 66 302 424 64 (300) 504 604 59 
710 88031 (3000) 146 52 351 96 582 86 83057 
852 13 282 349 77 96 (3000) 480 89 576 650 798 
854 56 

90209 462 97 636 708 48 808 83 94022 156 
227 81 376 417 29 35 693 793 893 900 34 78 
98128 68 90 93 205 373 99 560 634 89 895 960 
953213 303 609 13 940 94031 (3000) 48 169 
458 59 566 626 718 59 93 811 (3000) 12 952 63 
71 83 (300) 95160 418 550 653 61 63 74 847 
96091 259 309 (3000) 17 472 596 642 649 
97119 211 68 97 (5000) 382 567 682 99 833 
98081 203 532 (300) 87 99057 69 167 253 304 
671 884 84 (1500) 98 (3000) 956 

100063 195 841 954 77 99 101922 65 599 
608 742 402112 313 86 569 624 51 (500) 855 
203011 85 111 (500) 30 314 90 600 918 (500) 
81 93 404029 32 208 357 66 (300) 446 80 986 
(300) 205123 43 207 313 507 28 59 714 98 


254 66 848 550 66 602 498232 (8000) 312 442 
599 (1500) 915 409037 656 742 74 87 800 38 51 

460542 (1500) 719 892 941 70 414042 107 
360 (150000) 427 542 615 33 64 744 971 448036 
319 414 715 50 48558 69 97 693 702 444004 


46.103 27 68 614 785 (3000) 830 66 416068 
307 89 473 694 759 922 (1500) 23 117074 260 
306 476 650 74 888 993 148091 94 102 860 
119026 38 39 327 742 81606 a 
120216 22 392.419 535 (3000). 47 01 856 936 
(500) 121001 38 67 221 55 472 (300) 504 15 
77 89 642 55 974 128052 62 71 300 38 74 41 
40.52 548 642 899 952 123055 195 239 44 318 
500 802 973 324024 154 59 268 393 406 585 
(500) 674 (3000) 90 710 428156 86 912 (500) 
126003 29 243 99 403 13 533 651 725 39 878 
122288 352 55 620 882 86 998 2288276 321 649 
51 70 783 871 429010 152 74 218 333 497 552 0 
130138 87 276 321 (3000 557 891 942 4384042 
44 81 295 455 90 556 613 812 27 925 138681 


711 69 13018 61 165 89 207 490 92 513 730 
233198 (500) 464 506 40 649 60 (300) 77 780 
81 136047 136 276 683 774 87 879 137192 
204 96 333 441 520 (300) 800 913 (3000) 23 84 
138045 76 101 215 35 337 97 (1500) 490 532 
783 139031 54 123 (300) 70 270 97 392 

2149029 130 282 (1500) 244177 89 333 40 445 
52 531 40 68 809 931 448082 405 597 728 959 
143151 (500) 201 358 511 81 695 725 803 16 96 
906 11 4070 134 75 216 325 46 486 510 793 
850 45453 5413 790 (500) 864 966 446021 124 
60 344 493 614 26 780 807 13 20 32 930 447022 
75 116 (300) 71 329 432 33 44 546 685 714 940 
80 (500) 48125 207 742 854 449085 135 94 
251. 322 514 56 702 924 8 — 
150084 278 321 37 456 566 78 710 24 39 
151126 345 509 13-83 835 986 452060 87 91 
92 21633 35 48 95 499 544 608 89 888 901 (15003 
23 86 (300) 453004 26 133 234 56 99 584 46 
726 53 124179 87 274 924 255483 530 798 916 
156160 230 394 425 28 97 535 59 80 727 8755 
15 2007 33 297 304 52 504 93 636 69 723 49 53 
(1500) 858 79 923 25 1258083 86 (3000) 248 50 
476 565 880 908 33 159192 205 317 456 483 
(500) 580 611 30 71 (3000) 875 985 

40087 270 77 452 722 889 91 164058 148 
335 463 516 67 647 58 844 48 925 55 162200 
17 331 96 488 (3000) 556 654 63 838 937 263011 
106 372 475 76 584 46 706 24 816 77 923 89 
164102 53 243 302 (300) 490 526 57 621 


918 24 1666433 978 262246 328 (300) 685 
168043 182 (500) 205 13 527 706 65 88 851 975 
469085 136 88 271 479 530 (1500) 40 642 46 
788 821 

1745024 235 77 305 21 496 575 691 895 932 39 
98 121780 897 907 56 4228105 273 332 (300) 
74 417 816 33 (1500) 930 423649 59 976 88 
174175 77 209 368 96 567 677 750 857 952 
4255057 230 609 67 93 720 (300) 986 426014 
321 (3000) 462 92 586 683 829 99 (300) 938 55 
74 122017 309 33 425 573 (500) 652 60 812 964 
128096 190 290 372 554 29031 108 (1500) 40 
44 259 458 99 886 916 978 5 

180024 40 101 45 218 92 359 639 76 484007 
47 113 205 78 313 (3000) 444 45 528 (500) 736 80 
869 (3000) 969 882128 31 63 69 285 357 813 62 
383037 78 267 89 400 581 700 20 426 284010 
404 82 736 37 76 28308: 220 27 69 424 (300) 
584 636 730 58 822 92 939 486065 183 207 89 
(500) 323 66 429 663 707 70 482099 (3000) 196 
241 71 89 489 801 965 488033 54 120 261 330 
462 600 763 938 189124 388 629 726 i 

1905107 87 239 359 546 87 622 843 901 (3000) 
46 9 4021 (1500) 77 188 309 415 593 600 765 
878 989 498030 165 285 302 18 45 408 20 32 40 
81 695 795 (300) 894 952 293073 (500) 118 60 
65 450 513 686 832 909 72 494148 (500) 286 
351 68 417 525 611 16 18 (300) 55 98 725 847 
54 999 95227 35 582 719 913 4966334 613 69 
744 825.39 914 94 4205 32 33 491 552 81 860 
969 398042 72 201 3 248 406 69 70 676 80 729 
860 (500) 499222 315 36 91 493 539 662 727 
89 949 an ’ 

200057 556 71 86 676 821 56 (1500) 59 75 
998 204214 76 336 416 69 (3000) 762 808053 
84 205 21 69 92 (500) 333 465 508 31 78 625 71 
788 885 962 92 203090 268 544 45 671 868 82 
2054563 605 873 2055117 329 520 602 11 98 
206120 (3000) 34 308 65 547 737 829 57 83 90 
94 2002001 7 123 83 326 46 47 496 609 748 
(500) 88 860 (300) 980 2058020 30 97 224 96 
302 505 73 643 73 784 809035 58 79 102 63 93 
299 433 96 627 880 84 986 

210165 219 322 12 464 683 827 47 281034 
(500) 178 482 619 93 96 711 96 904 14 848068 
83 (1500) 163 80 373 401 99 511 38 (300) 60 66 
747 89 878 92 903 23 218047 66 126 56 73 277 
354 508 (1500) 733 844067 346 369 (500) 79 
449 71 532 90 746 (3000) 844 815092 227 (3000) ö 
527 99 699 750 934 246032 55 57 237 555 668 N 
(500) 809 21 222029 173 332 594 627 (500) 77 
700 849 966 80 288099 329 408 (30 0) 249138 f 
42 (3000) 79 298 375.471 752 62 82 885 

220065 182 (5000) 95 332 92 444 690 752 806 
221125 91 229 86 387 (300) 415 541 85 823 86 


74 946 52 77 224060 (300) 189 (3000) 207 327 


41276 308 18-439 49 564 737 894 (500) 42059 5 185 549 77 787 920 825006 382 85 4% 3 


